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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
(Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, 
beziehen sie sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise.)
Die folgenden Bestimmungen gelten für die Schaden-/Unfallversicherung und für die
Lebensversicherung, es sei denn, es wird gesondert auf einen der beiden Bereiche
hingewiesen.

1.a. Beratung
Die Oberösterreichische Versicherung AG bietet als Versicherungsunternehmen Be- 
ratung zu den angebotenen Produkten an. Es werden jene Informationen eingeholt, 
die benötigt werden, um die Wünsche und Bedürfnisse des Kunden zu ermitteln. 
Zudem wird eine persönliche Empfehlung an den Kunden gerichtet, in der erläutert 
wird, warum der empfohlene Vertrag am besten seinen Wünschen und Bedürfnissen 
entspricht. Vor Abgabe der Vertragserklärung werden dem Kunden sämtliche gesetz- 
lich notwendigen Informationen übermittelt.

Neben dem Vertrieb eigener Produkte vermittelt die Oberösterreichische Versicher- 
ung AG zudem Verträge über Versicherungsprodukte, die miteinander nicht
konkurrieren (mit Ausnahme in der Sparte Rechtsschutz), für die
� ARAG SE Allgemeine Rechtsschutz VersicherungAG (Rechtsschutz-Sonderrisiken),
� ERGO Versicherung Aktiengesellschaft (Rechtsschutz-Sonderrisiken),
� Europäische Reiseversicherung AG, 
� Merkur Versicherung AG (Kranken- und Gesundheitsvorsorge),
� Österreichische Hagelversicherung VVaG (Hagel für Landwirtschaften),
� R+V Allgemeine Versicherung AG Österreich,

Die Oberösterreichische Versicherung AG handelt dabei auf Rechnung und im Namen 
des jeweiligen Versicherungsunternehmens. Die Oberösterreichische Versicherung 
AG ist hinsichtlich der Rechtsschutzrisiken nicht vertraglich verpflichtet, Versicher- 
ungsvertriebsgeschäfte mit den beiden oben angeführten Unternehmen zu tätigen
und stützt ihren Rat nicht auf eine ausgewogene und persönliche Untersuchung.
Hinsichtlich der anderen Risiken ist die Oberösterreichische Versicherung AG 
vertraglich verpflichtet, Versicherungsvertriebsgeschäfte ausschließlich mit den oben
angeführten Unternehmen zu tätigen.
Die Oberösterreichische Versicherung AG hält keine direkten oder indirekten Betei- 
ligungen von mindestens 10 % an den Stimmrechten oder am Kapital von anderen 
Versicherungsunternehmen. Am Unternehmen der Oberösterreichischen Versiche- 
rung AG besteht keine direkte oder indirekte Beteiligung von mindestens 10 % an 
den Stimmrechten oder am Kapital durch ein anderes Versicherungsunternehmen.

1.b. Vertragsinhalt
Dem Versicherungsvertrag liegen die zum Zeitpunkt der Antragstellung vom Versich-
erer verwendeten
� Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Oberösterreichischen Versicherung AG

sowie
� die in der Polizze (Versicherungsschein) angeführten Versicherungsbedin- 

gungen und Klauseln, die dem gewählten Tarif bzw. den gewählten Tarifen und 
der jeweiligen Sparte entsprechen, zugrunde.

Die Vertragsgrundlagen, die im Zuge der Vertragsanbahnung vorgelegt wurden oder 
deren Einsicht angeboten wurde, stehen jederzeit im Internet unter
www.versich.at/bedingungen zum Download bereit. Der Versicherungsnehmer kann 
jederzeit die Ausfolgung der Vertragsgrundlagen auf Papier verlangen. Im Falle der
Vereinbarung der elektronischen Kommunikation nach § 5a VersVG erfolgt die erste
Ausfolgung kostenfrei.
Durch Unterschrift auf dem Antragsformular erklärt sich der Versicherungsneh- 
mer mit dem Vertragsinhalt einverstanden. In den Fällen des Punktes 2. b) er- 
folgt die Zustimmung zum Vertragsinhalt durch Bezahlung der Erstprämie oder Un- 
terlassung des Widerspruchs gegen die Ermächtigung zur Einziehung der Erstprämie 
mit Lastschrift.
Im Fall von widersprechenden Bestimmungen gelten im Einzelfall primär die in der 
Polizze festgehaltenen Regelungen, sodann die Besonderen Bedingungen und Klau- 
seln, und in weiterer Folge die Allgemeinen Versicherungsbedingungen und zuletzt 
die Regelungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

2. Zustandekommen des Versicherungsvertrages
Der Versicherungsvertrag kommt zustande
a) sofern der Versicherungsnehmer einen Antrag auf Schließung eines Versicher- 

ungsvertrages an den Versicherer stellt, mit Zugang der Polizze beim Versicher- 
ungsnehmer;

b) sofern der Versicherer über entsprechenden Wunsch des Versicherungs-
nehmers einen Antrag auf Schließung eines Versicherungsvertrages durch 
Zusendung der Polizze stellt
� mit Bezahlung der ausgewiesenen Erstprämie durch den Versicherungs- 

nehmer oder
� mit Einzug oder Abbuchung der Erstprämie vom Konto des Versicherungs- 

nehmers auf Grund einer, im Zuge der Vertragsanbahnung erteilten Zustim- 

mung zum Einzug oder zur Abbuchung, wenn der Versicherungsnehmer 
nicht innerhalb der im Zahlungsverkehr mit der Bank festgelegten Frist die 
Rückbuchung veranlasst;

c) in allen anderen Fällen auf Grund einer gesonderten Annahmeerklärung durch 
den Versicherer.

3. Beginn/Aufrechterhaltung des Versicherungsschutzes

3.1. Vor Zustandekommen des Versicherungsvertrages gemäß Punkt 2. besteht, 
sofern nicht eine provisorische Deckung bzw. ein Sofortschutz gewährt wird,
Versicherungsschutz nur nach Maßgabe folgender Bestimmungen:

3.1.1. Nicht anfragepflichtiges Risiko in der Schaden-/Unfallversicherung
Sofern eine vorläufige Deckung nicht aufgrund gesetzlicher Vorschrift oder ge- 
sonderter Vereinbarung besteht, beginnt der Versicherungsschutz für beantragte 
oder im elektronischen Weg erfasste nicht anfragepflichtige versicherte Risiken 
im Rahmen der für den Geschäftsbetrieb maßgebenden Grundsätze (Annahme- 
richtlinien) ab Einlangen des Antrages in einer Geschäftsstelle der Oberösterrei- 
chischen Versicherung AG oder ab Einlangen der vom Versicherungsnehmer be-
kannt gegebenen elektronisch erfassten Daten in der Generaldirektion, frühestens 
jedoch ab dem beantragten Beginnzeitpunkt (Sofortschutz).
Dies gilt in der Unfallversicherung allerdings lediglich im in den besonderen Erklä- 
rungen und Hinweisen zur Unfallversicherung am Antrag und in den Versicherungs- 
bedingungen (Sofortschutz) angeführten Umfang unter den dort näher geregelten 
Voraussetzungen.
Der Sofortschutz endet in allen Fällen mit Zustandekommen des Versicherungsver- 
trages gemäß Punkt 2., wenn die Annahme des Antrages abgelehnt wird oder der 
Sofortschutz gekündigt wird, spätestens jedoch 6 Wochen nach Einlangen des An- 
trages in einer Geschäftsstelle der Oberösterreichischen Versicherung AG oder der 
elektronisch erfassten Daten in der Generaldirektion.

3.1.2. Sofortschutz in der Lebensversicherung
Der Versicherer gewährt � sofern vereinbart � bei bestimmten Lebensversicherungs- 
verträgen sowie allfälligen Zusatzversicherungen Sofortschutz ausschließlich im am 
Antrag sowie in den jeweiligen Versicherungsbedingungen angeführten Umfang und 
unter den dort näher geregelten Voraussetzungen.

3.1.3. Anfragepflichtiges Risiko in der Schaden-/Unfallversicherung
Bei anfragepflichtigen Risiken besteht Versicherungsschutz erst � soweit nicht eine 
vorläufige Deckung vereinbart worden ist � mit Zugang der Polizze oder einer geson- 
derten Annahmeerklärung, frühestens jedoch ab dem beantragten Beginnzeit-
punkt.

3.2. Versicherungsschutz nach Maßgabe dieser Bestimmungen besteht überdies nur 
dann (bleibt nur dann aufrecht), wenn die Erstprämie rechtzeitig, binnen 14 Tagen 
nach Erhalt der Polizze oder unverschuldet später bezahlt wird (§ 38 VersVG). Mit 
Erhalt der Polizze erlöschen allfällige Deckungszusagen. Wird die Erstprämie ver- 
schuldet verspätet bezahlt, besteht Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt.

4. Beschränkung des Umfangs der Vertreter-/Vermittlervollmacht 
und Ausschluss von mündlichen Zusagen
Der Versicherungsvertreter (selbständiger Versicherungsagent oder Angestellter des 
Versicherers) berät die am Vertragsabschluss beteiligten Personen und hat nur 
Beratervollmacht. Der Versicherungsvertreter ist daher ausschließlich zur elektroni- 
schen Erfassung und Übermittlung von vom Versicherungsnehmer bekannt gegebe- 
nen Daten zum Abschluss eines Versicherungsvertrages sowie zur Entgegennahme 
von Anträgen auf Abschluss, Verlängerung oder Änderung von Versicherungs-
verträgen berechtigt. Er darf auch keine verbindlichen Erklärungen über die
Bedeutung von Fragen zur Beurteilung des Risikos/Antragsfragen abgeben.
Der Versicherungsvertreter ist insbesondere nicht berechtigt, mündliche Erklärungen 
und Angaben oder Ergänzungen zum Antrag entgegenzunehmen und mündliche
Zusagen abzugeben bzw. eine (vorläufige) Deckung zuzusagen.
Erklärungen und Vereinbarungen sind für den Versicherer � unbeschadet der Rechts- 
wirksamkeit formloser Erklärungen gegenüber Verbrauchern im Sinne des KSchG � 
nur dann verbindlich, wenn sie vom Versicherer rechtsgültig unterzeichnet und in 
geschriebener Form übermittelt werden.  
Darüber hinausgehende Vollmachten besitzt kein Versicherungsvertreter.

5. Billigungsklausel (Abweichungen vom Antrag)
Sofern ein entsprechender Antrag auf Abschluss eines Versicherungsvertrages ge- 
stellt wurde, liegen diesem Versicherungsvertrag ausschließlich die Angaben im
Versicherungsantrag des Versicherungsnehmers zugrunde. Eventuelle Abwei- 
chungen der Polizze vom Antrag, auf die der Versicherungsnehmer in geschrie- 
bener Form besonders hingewiesen wurde oder diese in der Polizze auffällig 
gekennzeichnet sind, gelten als genehmigt, wenn der Versicherungsnehmer nicht
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innerhalb eines Monats nach Empfang der Polizze in geschriebener Form 
widerspricht. Diese Genehmigung ist jedoch nur dann anzunehmen, wenn der 
Versicherer den Versicherungsnehmer auf die Rechtsfolgen hingewiesen hat. 

6. Vorvertrag, Konvertierung in der Schaden-/Unfallversicherung 
Sofern mit dieser Polizze ein bisher bestehender Vertrag konvertiert (abgeändert/ 
verlängert/neu gefasst) wird, wird letzterer mit Wirkung des Vertragsbeginnes 
dieser Polizze ersetzt. Im Fall eines Rücktrittes oder einer sonstigen rückwir- 
kenden Aufhebung des gegenständlichen Vertrages lebt der frühere Vertrag aus 
der Vorpolizze wieder auf. 

7. Bündelversicherungen/Vertragsschicksal und Zahlung 
Bei Bündelversicherungen gilt jede Sparte bzw. jeder Tarif als eigener, rechtlich 
selbständiger Vertrag. Die in der Polizze als Gesamtprämie für alle Verträge 
(Risiken) gemeinsam ausgeworfene Prämie stellt � unbeschadet der rechtlichen 
Selbstständigkeit der einzelnen Verträge � eine Gesamtschuld dar. Teilzahlungen 
werden daher entsprechend dem internen Verhältnis der Prämienanteile für die 
einzelnen Verträge (Risiken) anteilsmäßig aufgeteilt. Eine besondere Widmung 
einer Teilzahlung bedarf der ausdrücklichen Erklärung des Versicherungsnehmers. 

8. Prämie/Prämienzahlung/Prämienzahlungsverzug 
In der ausgewiesenen Prämie sind sämtliche Steuern und Gebühren in der der- 
zeit gesetzlichen Höhe enthalten. Eine Änderung dieser Abgaben bewirkt daher 
eine entsprechende Neuberechnung. Als vereinbart gilt, dass eine Übergabe von 
Prämien an sämtlichen Standorten des Versicherers nicht zulässig ist. 

8.1. Unterjährige Zahlweise 
Ist vertraglich eine unterjährige Zahlweise vereinbart, so erwirbt der Versicherer 
den Anspruch auf sämtliche Teilbeträge einer Folgeprämie einer Versicherungs- 
periode � unbeschadet der später eintretenden Fälligkeit � bereits zu deren Beginn. 

8.2. Prämienzahlungsverzug 
Bei Nichteinlösung eines vereinbarten unterjährigen Prämieneinzuges von ei- 
nem Bankkonto ist der Versicherer berechtigt, die Prämie mit jährlicher Zahl- 
weise mittels Zahlschein vorzuschreiben. Eingehende Zahlungen werden zu- 
nächst auf die Zinsen und Kosten der ältesten Fälligkeit, sodann auf Zinsen und 
Kosten der darauffolgenden Fälligkeiten und danach auf den Kapitalbetrag 
angerechnet. Bei Prämienzahlungsverzug gelten Verzugszinsen in Höhe von 
10 % p.a. als vereinbart. Darüber hinaus ist der Versicherer bei Verschulden des 
Versicherungsnehmers am Verzug berechtigt, die notwendigen Kosten von 
zweckentsprechenden außergerichtlichen Betreibungs- oder Einbringungsmaß- 
nahmen geltend zu machen, soweit diese in einem angemessenen Verhältnis zur 
betriebenen Forderung stehen (§ 1333 Abs. 2 ABGB). Überdies tritt bei 
Prämienzahlungsverzug hinsichtlich allfälliger weiterer Prämienteilbeträge der 
laufenden Versicherungsperiode Terminsverlust ein. 

8.3. SEPA Lastschriftverfahren und Vorabinformation (Prenotifikation) 
Sofern der Kunde ein entsprechendes Mandat erteilt hat, zieht der Versicherer 
fällige Prämien im Wege des SEPA Lastschriftverfahren (SEPA Direct Debit Core) 
ein.  
Die Creditor ID (= Zahlungsempfängerkennung) des Versicherers lautet 
AT25ZZZ00000004142. Die Mandatsreferenz entspricht der auf allen 
Prämienvorschreibungen angeführten 9- oder 11-stelligen Polizzennummer des 
Versicherungsnehmers. 
In der Schaden-/Unfallversicherung gilt ausdrücklich vereinbart, dass der Kunde 
als Zahlungspflichtiger vom Einzug einer Erstprämie mit der Polizze sowie vom 
Einzug der Folgeprämien in weiterer Folge mit Prämienschein vor dem in der 
Polizze angeführten Hauptfälligkeitstermin informiert wird. 
In der Lebensversicherung gilt ausdrücklich vereinbart, dass der Kunde als Zahl-
ungspflichtiger vom Einzug einer Erstprämie sowie darüber hinaus auch vom 
Einzug der weiteren fällig werdenden Folgeprämien mit der Polizze informiert 
wird. Ändert sich die Prämie aufgrund einer vereinbarten Prämienanpassung, 
erfolgt eine gesonderte Vorabinformation. Diese Bekanntgabe gilt als 
Vorabinformation für sämtliche vertraglichen Fälligkeiten. 
Der Prämieneinzug erfolgt frühestens einen Tag nach Erteilung der 
Vorabinformation. Die Frist zur Vorabinformation wird einvernehmlich gekürzt. 
Die Abbuchung von auf der Polizze ausgewiesenen Erstprämien erfolgt 
unverzüglich nach Zustellung der Polizze, spätestens mit Beginn der Versich-
erungsdauer. 
Auf dem Prämienschein bzw. der Polizze ausgewiesene Folgeprämien werden 
jeweils zum Ersten des dort ausgewiesenen Fälligkeitstermins abgebucht. Fällt der 
Erste auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, so erfolgt die Abbuchung am 
darauffolgenden Geschäftstag. Der Antragsteller/Versicherungsnehmer hat zu 
den jeweiligen Fälligkeitsterminen für ausreichende Kontodeckung zu sorgen. 
 

8.4. Vergütung des Versicherungsvertreters 
Der Versicherungsvertreter arbeitet im Zusammenhang mit der Vermittlung 
von Versicherungsverträgen auf Provisions- und Bonifikationsbasis. Diese ist in 
der Versicherungsprämie enthalten. 

9. Laufzeitabhängige Prämiennachlässe in der Schaden-
/Unfallversicherung 

(Besondere Vereinbarung i.S. von Art. 4 Abs. 6 ABS; Art. 12 Pkt. 7 AHVB/EHVB) 
Für Verträge mit einer mehrjährigen Laufzeit gewährt der Versicherer einen laufzeit- 
abhängigen Prämiennachlass für sich daraus ergebende risiko- und kostentech- 
nische Vorteile. Dieser Nachlass wird nach Maßgabe der nachstehenden Tabelle 
gleichmäßig verteilt und ist im jeweils vorgeschriebenen Prämienzahlungsbetrag 
und bei sämtlichen künftig fällig werdenden Prämien bereits berücksichtigt. Wird 
der Versicherungsvertrag vor Ablauf der jeweils vereinbarten Laufzeit aufgelöst, 
entfällt die Grundlage für den Prämiennachlass. Ist der Versicherungsnehmer 
Unternehmer im Sinne des §1 Konsumentenschutzgesetzes (KSchG), so ist dieser 
im Fall der Vertragsauflösung vor Ablauf der jeweils vereinbarten Laufzeit zur 
Rückzahlung eines Teiles des gewährten Prämiennachlasses nach Maßgabe der 
nachstehenden Tabelle verpflichtet. Ist der Versicherungsnehmer Verbraucher 
im Sinne des §1 Abs 1 Konsumentenschutzgesetzes (KSchG) entfällt diese 
Rückzahlungsverpflichtung. 

 
Bei Vertragsauflösung nach 
 

vollendeten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Jahren 

sind 65 60 55 50 45 40 35 30 25 0 % der Bemessungsgrundlage 

zurückzuzahlen. Bei Vertragsauflösung während des ersten Jahres sind 65 % der 
Bemessungsgrundlage zurückzuzahlen. 

Bemessungsgrundlage ist die bei Vertragsbeginn für den jeweiligen Vertrag ver- 
einbarte Jahresfolgeprämie abzüglich der Prämienanteile für nachfolgend an- 
geführte Sparten, für welche kein Prämiennachlass gewährt wird: 
Kfz-Haftpflicht, Kasko, Assistance (Schutzengel), Transport, Insassenunfall, 
Bauwesen, Wasserkasko und Ausstellungsversicherung, CMR-Frächterhaftung, 
Maschinen-Montage- und Maschinen-Garantie-Versicherung. 
Die für die Rückverrechnung des gewährten Prämiennachlasses herangezogene 
Bemessungsgrundlage ist bei Vertragsbeginn auf der Polizze ausgewiesen. 
Im Fall der Auflösung des Versicherungsvertrages durch den Versicherer entfällt 
die Rückzahlung, sofern die Auflösung nicht auf einen Umstand zurückzuführen 
ist, der in der Sphäre des Versicherungsnehmers liegt. 

10. Nebengebühren 
Neben der Prämie ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, alle Nebengebüh- 
ren zu bezahlen, die der Abgeltung von Mehraufwendungen dienen, die durch 
sein Verhalten veranlasst worden sind. 
Die im Gebührenblatt in der jeweils gültigen Fassung nach Maßgabe des § 41b 
VersVG angeführten Nebengebühren gelten als vereinbart. Dieses bildet einen 
integrierenden Bestandteil des Vertrages und ist dauerhaft im Internet unter 
www.versich.at/bedingungen abrufbar. 

11. Versicherungsperiode 

11.1. Schaden-/Unfallversicherung 
Als Versicherungsperiode gilt, falls der Versicherungsvertrag nicht für kürzere 
Zeit abgeschlossen ist, der Zeitraum eines Jahres beginnend mit dem Tag des in 
der Polizze angeführten Hauptfälligkeitstermins. Der Hauptfälligkeitstermin ist 
der jeweils Erste eines Monats, in dem die in der Polizze ausgewiesene Ver- 
sicherungsdauer endet. Die Versicherungsperiode beginnt mit 00:00 Uhr des 
ersten Tages. 

11.2. Lebensversicherung 
Als Versicherungsperiode gilt, falls der Versicherungsvertrag nicht für kürzere 
Zeit abgeschlossen ist, der Zeitraum eines Jahres beginnend mit dem Tag des in 
der Polizze angeführten Versicherungsbeginns. Die Versicherungsperiode be- 
ginnt mit 00:00 Uhr des ersten Tages. 

12. Belehrung über Rücktrittsrechte 
Der Versicherungsnehmer kann unter bestimmten Voraussetzungen vom Vertrag 
zurücktreten. Frist und Form sind den jeweiligen nachstehenden Erläuterungen 
der Rücktrittsrechte zu entnehmen. 
Bei sämtlichen Rücktrittsrechten genügt zur Fristwahrung die Absendung der 
Rücktrittserklärung innerhalb der jeweils angegebenen Frist. Die Rücktrittser- 
klärung ist an die Oberösterreichische Versicherung AG, Gruberstraße 32, 4020 
Linz, oder per E-Mail an office@ooev.at oder in der sonst vorgesehenen Form 
(siehe unten) an eine empfangsberechtigte Stelle der Oberösterreichischen Ver- 
sicherung AG zu senden. 

12.1. Belehrung über das Rücktrittsrecht nach § 5c VersVG 

(1) Der Versicherungsnehmer kann von seinem Versicherungsvertrag innerhalb 
von 14 Tagen, bei Lebensversicherungen innerhalb von 30 Tagen, ohne Angabe 
von Gründen in geschriebener Form (z.B. Brief, E-Mail) zurücktreten. 
(2) Die Rücktrittsfrist beginnt mit der Verständigung vom Zustandekommen des 
Versicherungsvertrages (= Zusendung der Polizze bzw. Versicherungsschein), 
jedoch nicht, bevor der Versicherungsnehmer die Polizze und die Versicherungs- 
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bedingungen einschließlich der Bestimmungen über die Prämienfestsetzung 
oder -änderung und diese Belehrung über das Rücktrittsrecht erhalten hat. 
(3) Die Rücktrittserklärung ist zu richten an: Oberösterreichische Versicherung AG, 
Gruberstraße 32, 4020 Linz oder per E-Mail an office@ooev.at. Zur Wahrung der 
Rücktrittsfrist reicht es aus, dass der Versicherungsnehmer die Rücktrittserklär- 
ung vor Ablauf der Rücktrittsfrist absendet. Die Erklärung ist auch wirksam, 
wenn sie in den Machtbereich des Versicherungsvertreters des 
Versicherungsnehmers gelangt. 
(4) Mit dem Rücktritt enden ein allfällig bereits gewährter Versicherungsschutz 
und die künftigen Verpflichtungen des Versicherungsnehmers aus dem Versicher- 
ungsvertrag. Hat der Versicherer bereits Deckung gewährt, so gebührt ihm eine 
der Deckungsdauer entsprechende Prämie. Wenn der Versicherungsnehmer bereits 
Prämien an den Versicherer geleistet hat, die über diese Prämie hinausgehen, so hat 
sie der Versicherer dem Versicherungsnehmer ohne Abzüge zurückzuzahlen. 
(5) Das Rücktrittsrecht erlischt spätestens einen Monat, nachdem der Versicher- 
ungsnehmer die Polizze einschließlich dieser Belehrung über das Rücktrittsrecht 
erhalten hat, es sei denn, diese Belehrung wäre derart fehlerhaft, dass sie dem 
Versicherungsnehmer die Möglichkeit nimmt, sein Rücktrittsrecht im Wesentli- 
chen unter denselben Bedingungen wie bei zutreffender Belehrung auszuüben. 

12.2. Rücktritt bei Vertragsabschluss im Fernabsatz (§ 8 FernFinG) 
Der Versicherungsnehmer kann vom Versicherungsvertrag, der ausschließlich 
im Fernabsatz iSd FernFinG (Internet, E-Mail,...) abgeschlossen wurde, ohne 
Angabe von Gründen binnen 14 Tagen, bei Lebensversicherungen und bei Fern- 
absatzverträgen über die Altersversorgung von Einzelpersonen aber binnen 30 
Tagen, zurücktreten. Als Fernabsatz gilt die 
� ausschließliche Verwendung von Kommunikationsmittel 
� ohne gleichzeitige körperliche Anwesenheit der Vertragspartner 
� im Rahmen eines entsprechend organisierten Vertriebs- oder Dienstleistungs- 

systems. 
Die Rücktrittsfrist beginnt mit dem Tag des Vertragsabschlusses zu laufen. Bei 
Lebensversicherungen beginnt die Frist mit dem Zeitpunkt, zu dem der Versi- 
cherungsnehmer über den Abschluss des Vertrags informiert wird. 
Hat der Versicherungsnehmer die Vertragsgrundlagen und Vertriebsinforma-
tionen nach § 5 FernFinG erst nach Vertragsabschluss erhalten, so beginnt die 
Rücktrittsfrist mit deren Erhalt. 
Die Rücktrittserklärung hat schriftlich oder auf einem dauerhaften Datenträger 
(z.B.: USB-Stick, CD, E-Mail,...) zu erfolgen. 
Tritt der Versicherungsnehmer zurück, kann der Versicherer von ihm die unver- 
zügliche Zahlung des Entgelts für die vertragsgemäß tatsächlich bereits erbrachte 
Dienstleistung gemäß § 12 FernFinG verlangen. 
Kein Rücktrittsrecht besteht bei Verträgen mit einer Laufzeit von weniger als 
einem Monat. 

13. Information über Kündigungsrechte in der Lebensversicherung 

Gesetzliche Kündigungsrechte in der Lebensversicherung 
§ 165 Versicherungsvertragsgesetz (gilt nicht für die Betriebliche Kollektivver- 
sicherung gemäß §§ 93 ff VAG 2016): 
� Sind laufende Prämien zu entrichten, so kann der Versicherungsnehmer 

das Versicherungsverhältnis jederzeit für den Schluss der laufenden Versicher- 
ungsperiode kündigen. 

� Ist eine Kapitalversicherung für den Todesfall in der Art genommen, dass der 
Eintritt der Verpflichtung des Versicherers zur Zahlung des vereinbarten Kapi- 
tals gewiss ist, so steht das Kündigungsrecht dem Versicherungsnehmer auch 
dann zu, wenn die Prämie in einer einmaligen Zahlung besteht. 

Die Kündigung ist vom Versicherungsnehmer schriftlich � sofern nach Maßgabe 
der getroffenen Vereinbarung die Schriftform vereinbart wurde, ansonsten in 
geschriebener Form � zu erklären und muss dem Versicherer vor Ablauf der ent- 
sprechenden Versicherungsperiode zugehen. 

Betriebliche Kollektivversicherung: § 95 VAG 2016 
(1) Eine Kündigung des Versicherungsvertrages durch den Arbeitgeber oder 
durch das Versicherungsunternehmen oder eine einvernehmliche Beendigung 
des Versicherungsvertrages ist nur zulässig und rechtswirksam, wenn eine Über- 
tragung der gemäß Abs. 3 zu übertragenden Vermögensteile auf eine betrieb- 
liche Kollektivversicherung eines anderen zum Geschäftsbetrieb im Inland be- 
rechtigten Versicherungsunternehmens, eine Pensionskasse, eine Einrichtung 
im Sinn des § 5 Z 4 PKG oder eine Einrichtung der zusätzlichen Pensions- 
versicherung nach § 479 ASVG sichergestellt ist. Die Kündigung oder einver- 
nehmliche Beendigung kann rechtswirksam nur für alle Versicherten gemeinsam 
erfolgen, sofern nicht in der Betriebsvereinbarung, im Kollektivvertrag oder in 
den Vereinbarungen laut Vertragsmuster festgelegt ist, dass bei Kündigung des 
Versicherungsvertrages alle Pensionsbezieher oder alle beitragsfrei gestellten 
Versicherten und Pensionsbezieher in der betrieblichen Kollektivversicherung 
verbleiben. 
(2) Die Frist für die Kündigung des Versicherungsvertrages durch den Arbeit- 
geber oder das Versicherungsunternehmen beträgt ein Jahr. Die Kündigung 
darf nur mit Wirksamkeit zum Bilanzstichtag des Versicherungsunternehmens 
ausgesprochen werden. Die einvernehmliche Beendigung des Versicherungsver- 
trages wird frühestens zu dem Bilanzstichtag des Versicherungsunternehmens 
wirksam, der mindestens sechs Monate nach der Vereinbarung der einvernehm- 
lichen Beendigung des Versicherungsvertrages liegt. 
(3) Der Wert der im Fall der Kündigung zu übertragenden Vermögensteile ent- 
spricht der auf den Versicherungsvertrag entfallenden Deckungsrückstellung. 

Vertragliche Kündigungsrechte in der Lebensversicherung: 
Sofern im jeweiligen Versicherungsvertrag vereinbart, ist der Versicherungsneh- 
mer darüber hinaus berechtigt, den Versicherungsvertrag schriftlich � sofern 
nach Maßgabe der getroffenen Vereinbarung die Schriftform vereinbart wurde, 
ansonsten in geschriebener Form � innerhalb des Versicherungsjahres mit ein- 
monatiger Frist mit Wirkung zum Monatsende, frühestens jedoch mit Wirkung 
zum Ende des ersten Versicherungsjahres, zu kündigen. 

Wahlrecht bei der Kündigung (gilt nicht für die Betriebliche Kollektivversicher- 
ung gemäß §§ 93 ff VAG 2016): 
Im Fall einer Kündigung kann der Versicherungsnehmer nach Maßgabe des 
gewählten Tarifs wahlweise die Umwandlung des Versicherungsverhältnisses in 
eine prämienfreie Versicherung oder die Auszahlung des tariflichen Rückkaufs- 
wertes verlangen. Die dabei geltenden tariflichen Grundsätze und Abschläge sind 
in den Versicherungsbedingungen des jeweiligen Tarifes sowie im jeweiligen 
Versicherungsantrag vereinbart. 

Verlustrisiko bei der Kündigung: 
Die Kündigung (Rückkauf) des Versicherungsvertrages oder die Umwandlung in 
eine prämienfreie Versicherung ist mit Nachteilen verbunden. Der Rückkaufs- 
wert kann, insbesondere in den ersten Jahren, deutlich unter der Summe der 
einbezahlten Prämien liegen. Der Rückkauf des Versicherungsvertrages oder die 
Umwandlung in eine prämienfreie Versicherung sind für den Versicherungsneh- 
mer in den ersten Jahren jedenfalls mit dem Verlust eines wesentlichen Teiles 
der einbezahlten Prämien verbunden. Die Rückzahlung der einbezahlten Prä- 
mien ist ausgeschlossen. 

14. § 14 KHVG Laufzeit 
(gilt nur für die Kfz-Haftpflichtversicherung) 
Eine als Einzelvertrag oder im Rahmen einer Bündelversicherung abgeschlossene 

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung endet, wenn sie 
� mit einem Monatsersten, 00:00Uhr, begonnen hat, ein Jahr nach diesem Zeitpunkt, 

� zu einem anderen Zeitpunkt begonnen hat, mit dem nächstfolgenden Monats- 
ersten, 00:00 Uhr, nach Ablauf eines Jahres, 

es sei denn, es wurde eine kürzere Laufzeit als ein Jahr vereinbart. 

Der Versicherungsvertrag verlängert sich um jeweils ein Jahr, wenn er nicht spä- 
testens einen Monat vor Ablauf schriftlich gekündigt worden ist. 

Beträgt die Laufzeit weniger als ein Jahr, so endet der Vertrag, ohne dass es einer 

Kündigung bedarf. 

14a. Option auf Verkürzung der Vertragslaufzeit bei  
          Verbraucherverträgen der Schaden-/Unfallversicherung 
14a.1. Bei Versicherungsverträgen der Schaden-/Unfallversicherung mit einer 
vertraglich vereinbarten Dauer von mehr als drei Jahren, deren Abschluss nicht 
zum Betrieb eines Unternehmens des Versicherungsnehmers gehört 
(Verbraucherverträge), besteht für den Versicherungsnehmer und für den 
Versicherer eine Option auf Verkürzung der Vertragslaufzeit gemäß den 
nachstehenden Voraussetzungen und Begrenzungen:  
� Die Vertragslaufzeit kann zum Ablauf der dritten Versicherungsperiode, zum 

Ablauf der sechsten Versicherungsperiode und zum Ablauf der neunten 
Versicherungsperiode jeweils auf das Ende der laufenden Versicherungs-
periode gekürzt werden.  

� Der Versicherungsnehmer und der Versicherer können jeweils bis drei Monate 
vor Ablauf der dritten, sechsten und neunten Versicherungsperiode von der 
Option auf Verkürzung der Vertragslaufzeit Gebrauch machen. 

� Die Ausübung der Option durch den Versicherungsnehmer ist in geschriebener 
Form, die Ausübung der Option durch den Versicherer ist in Schriftform 
wirksam. 

14a.2.  Das Kündigungsrecht des Versicherungsnehmers gemäß § 8 Abs. 3 VersVG 
bleibt davon unberührt. 

15. Vorvertragliche Anzeigepflicht 
Der Antragsteller ist gemäß § 16 VersVG verpflichtet, die Fragen nach den gefahrer- 
heblichen Umständen � in der Personenversicherung die Gesundheitsfragen � richtig 
und vollständig zu beantworten. Unvollständige oder unrichtige Angaben hindern den 
Versicherer, die von ihm zu übernehmende Gefahr richtig einzuschätzen. 
Bei schuldhafter Verletzung dieser Pflicht kann der Versicherer unter den in §§ 
16 ff VersVG bestimmten Umständen vom Vertrag zurücktreten oder ihn anfech- 
ten und gegebenenfalls die Leistung verweigern. 

16. Weitergabe von Daten für Werbezwecke 
Sofern der Versicherungsnehmer und die zu versichernden Personen zugestimmt 
haben, darf der Versicherer 
� zur Betreuung, Beratung und Werbung bestimmte personenbezogene Daten 

(z.B. Name, Geburtsdatum, Adresse, Telefonnummer, E-Mail Adresse) und 
Vertragsdaten (z.B. Art des Vertrages, Laufzeit, Versicherungssumme) auch hin- 
sichtlich anderer Finanzdienstleistungsprodukte verwenden oder durch Kon- 
zern- und Partnerunternehmen verwenden lassen, 

� telefonisch oder per E-Mail Vorschläge für Vertragsanpassungen und andere 
Produkte unterbreiten oder selbst oder durch Dritte Kundenzufriedenheits- 
befragungen oder Marktforschung durchführen. 
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Stand: 1. April 2024 

Die aktuellen Konzern- und Partnerunternehmen sind im Internet auf der Home- 
page www.versich.at/partner zu finden oder können über die Servicehotline, 
Tel. 05 78 91-710 oder via E-Mail unter office@ooev.at erfragt werden. Die 
Zustimmung zur Datenverwendung kann jederzeit unter den angeführten 
Kontaktdaten widerrufen werden. 
 
17. Ermächtigung zur Übermittlung von Angeboten zur Vertrags- 
anpassung und Deckungserweiterung � vertragliche 
Erklärungsfiktion 
Der Versicherungsnehmer ermächtigt den Versicherer zur Vermeidung von De- 
ckungslücken, ihm � im Rahmen von Prämienvorschreibungen oder gesondert � 
Angebote zur Verbesserung und Erweiterung der Deckung des abgeschlossenen 
Versicherungsvertrages zu unterbreiten. 
Hiezu kann der Versicherer eine entsprechende Vertragsanpassung im Wege 
eines Zahlscheines oder einer Prämienabbuchung im Rahmen einer erteilten 
Ermächtigung zur Einziehung der Prämie mit Lastschrift unterbreiten. 
Es gilt ausdrücklich vereinbart, dass die Unterlassung einer ausdrücklichen Ab- 
lehnung in geschriebener Form binnen 3 Wochen ab Zugang eines solchen 
Angebotes als Vertragsannahme durch den Versicherungsnehmer gilt. 
Der Versicherer wird den Versicherungsnehmer in einem in dieser Form an ihn 
gerichtetes Angebot auf die Bedeutung seines Verhaltens und dessen Rechtsfol- 
gen (Wirkung des Schweigens als Annahme) sowie auf die vorgenannten Fristen 
zur Ablehnung des Angebotes � im Sinne des § 6 Abs. 1 Z 2 KSchG � ausdrücklich 
hinweisen. 

18. Vereinbarung zur Form von Erklärungen und anderen 
Informationen 

18.1. Schriftform 
Folgende Erklärungen und Mitteilungen zwischen Versicherer und Versicher- 
ungsnehmern bzw. Versicherten oder sonstigen Dritten sind � sofern vereinbart � 
nur in Schriftform wirksam: 
� Kündigungen, 
� Anträge auf Prämienfreistellung und Rückkauf von Lebensversicherungen, 
� Anzeigen des Wegfalls des versicherten Interesses, 
� Anträge auf Änderung des Anspruchsberechtigten für den Erhalt von Versicher- 

ungsleistungen (z.B. Bezugsrechtsänderung), 
� Anträge auf Auszahlung von Versicherungsleistungen in der 

Lebensversicherung (z.B. Leistungsanforderung, Nutzung einer Rentenoption 
etc.). 

Schriftform bedeutet, dass dem Erklärungsempfänger das Original der Erklärung 
mit eigenhändiger Unterschrift des Erklärenden zugehen muss, um rechtswirk- 
sam zu werden. 

18.2. Geschriebene Form 

Für alle anderen Erklärungen und Informationen des Versicherungsnehmers bzw. 
Versicherten, des Versicherers oder sonstiger Dritter im Zusammenhang mit den 
beantragten Versicherungen gilt die geschriebene Form. 

Geschriebene Form bedeutet, dass die jeweilige Erklärung oder Mitteilung dem 
Empfänger durch einen Text in Schriftzeichen, aus dem die Person des 
Erklärenden hervorgeht (z.B. E-Mail), zugeht. 

18.3. Bloß mündlich abgegebene Erklärungen und Informationen des Versicher- 
ungsnehmers, des Versicherten oder sonstiger Dritter sind nicht wirksam. 

18.4. Gesetzliche Schriftformgebote bleiben von dieser Vereinbarung unberührt. 

18.5. Soweit die Oberösterreichische Versicherung AG für Vertragsabschlüsse 
ab 1. Juli 2012 Versicherungsbedingungen und Klauseln vor diesem Zeitpunkt 

verwendet, in denen für die Wirksamkeit von Erklärungen des 
Versicherungsnehmers die Schriftform gefordert wird, tritt an die Stelle der dort 

vorgesehenen Schriftform die geschriebene Form. 

Der geschriebenen Form wird durch Zugang eines Textes in Schriftzeichen 
entsprochen, aus dem die Person des Erklärenden hervorgeht (z.B. E-Mail). 

Dies gilt nicht für nachstehende Erklärungen und Mitteilungen des Versicher- 
ungsnehmers: 

� Kündigungen, 
� Anträge auf Prämienfreistellung und Rückkauf von Lebensversicherungen, 

� Anzeigen des Wegfalls des versicherten Interesses, 

� Anträge auf Änderung des Anspruchsberechtigten für den Erhalt von Versicher- 
ungsleistungen (z.B. Bezugsrechtsänderung), 

� Anträge auf Auszahlung von Versicherungsleistungen in der Lebensversiche- 
rung (z.B. Leistungsanforderung, Nutzung einer Rentenoption etc.). 

Für diese gilt nach Maßgabe der getroffenen Vereinbarung weiterhin die Schriftform. 
Schriftform bedeutet, dass der Oberösterreichischen Versicherung AG das Original 
der Erklärung mit eigenhändiger Unterschrift des Erklärenden zugehen muss. 

 

19. Deckungserfordernis und Deckungsstock in der Lebensversicherung  
Die Ansprüche der Kunden werden durch ein Sicherungssystem in Form des 
Deckungsstocksystems geschützt: Die Veranlagung erfolgt innerhalb des 
Deckungsstocks nach gesetzlichen Vorschriften. Ein von der Finanzmarktaufsicht 
bestimmter sachkundiger Treuhänder überprüft laufend, ob die Veranla-
gungsvorschriften eingehalten werden und die innerhalb des Deckungsstocks 
veranlagten Mittel ausreichen, um die Ansprüche der Kunden jederzeit erfüllen zu 
können (Deckungserfordernis). Die finanziellen Verpflichtungen gegenüber den 
Kunden sind daher besonders gut abgesichert. Selbst im Insolvenzfall des 
Versicherers werden die Ansprüche der Kunden aus dem Vermögen des De- 
ckungsstockes bevorzugt befriedigt, da der Deckungsstock als Sondervermögen 
nicht in die Insolvenzmasse fällt. Reicht das Deckungsstockvermögen nicht aus, sind 
Verluste möglich. 

 

20. Bericht über die Solvabilität und Finanzlage 
Der Bericht über die Solvabilität und Finanzlage gemäß § 241 VAG 2016 (§ 135c 
Abs. 1 Z. 13 VAG 2016) wird jährlich auf der Homepage des Versicherers 
veröffentlicht (https://www.versich.at/wir-ueber-uns). 

21. Haftungsausschluss 
Der Versicherer haftet für das Fehlverhalten seiner gesetzlichen Vertreter sowie 
sonstiger Personen, deren er sich zur Erfüllung seiner vertraglichen Verpflichtun- 
gen bedient, nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Dies gilt nicht bei 
Personenschäden. 

22. Beschwerdestelle 
Die Oberösterreichische Versicherung AG besitzt eine Beschwerdestelle, an wel- 
che sich der Versicherungsnehmer � unbeschadet seines Rechts, den Rechtsweg 
zu beschreiten � bei Beschwerden im Zusammenhang mit der Abwicklung seines 
Versicherungsvertrages wenden kann. Oberösterreichische Versicherung AG � Be- 
schwerdestelle, Gruberstraße 32, 4020 Linz, E-Mail: beschwerdestelle@ooev.at, 
Tel. 05 78 91-71392. 
Es besteht auch die Möglichkeit, eine Beschwerde an den VVO - Verband der 
Versicherungsunternehmen Österreichs (Schwarzenbergplatz 7, 1030 Wien, 
www.vvo.at) zu richten. Beschwerden von Konsumenten über das 
Versicherungsunternehmen nimmt das Bundesministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (Stubenring 1, 1010 Wien, 
versicherungsbeschwerde@sozialministerium.at) unentgeltlich entgegen. 
 
23. Außergerichtliche Beschwerde- und Abhilfeverfahren  
         für Konsumenten 
Im Falle von Streitigkeiten hat der Versicherungsnehmer auch die Möglichkeit, 
sich an die Schlichtungsstelle für Verbrauchergeschäfte (www.verbraucher- 
schlichtung.or.at) bzw. bei online abgeschlossenen Verträgen an die Internet-
Ombudsstelle (www.ombudsstelle.at) zu wenden. Der Versicherer ist nicht 
verpflichtet, sich an diesen Verfahren zu beteiligen. 
Betrifft die Beschwerde Vertragsabschlüsse im Internet (E-Commerce), kann zur 
Beilegung von Streitigkeiten auch die von der Europäischen Kommission 
eingerichtete Streitbeilegungsplattform http://www.ec.europa.eu/odr, E-Mail: 
odr@europakonsument.at genutzt werden. 

24. Versicherungsaufsichtsbehörde 
Zuständige Aufsichtsbehörde ist die Finanzmarktaufsicht, Otto-Wagner-Platz 5, 
1090 Wien. 

25. Vertragssprache, anwendbares Recht 
Vertragssprache ist Deutsch. Es gilt österreichisches Recht ohne die Verwei- 
sungsnormen des österreichischen internationalen Privatrechts. 

 
 

Abkürzungsverzeichnis: 

 
ABS Allgemeine Bedingungen für die Sachversicherung 
AHVB/EHVB  Allgemeine und ergänzende allgemeine Bedingungen 

für die Haftpflichtversicherung 
ASVG Allgemeines Sozialversicherungsgesetz 
FernFinG Fern-Finanzdienstleistungs-Gesetz 
KHVG Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherungsgesetz 1994 
KSchG Konsumentenschutzgesetz 
ODR-VO Verordnung über Online-Streitbeilegung in Verbraucher- 

angelegenheiten (abrufbar unter: https://eur-
lex.europa.eu) 

PKG Pensionskassengesetz 
VAG 2016 Versicherungsaufsichtsgesetz 2016 
VersVG Versicherungsvertragsgesetz 

abrufbar unter http://www.ris.bka.gv.at/ 
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Belehrung über Rücktrittsrechte 
Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form  
angeführt sind, beziehen sie sich auf Frauen und Männer in gleicher Weise. 

 
 
 
 

Der Versicherungsnehmer kann unter bestimmten Voraussetzungen vom Vertrag 
zurücktreten. Frist und Form sind den jeweiligen nachstehenden Erläuterungen der 
Rücktrittsrechte zu entnehmen. 
Bei sämtlichen Rücktrittsrechten genügt zur Fristwahrung die Absendung der 
Rücktrittserklärung innerhalb der jeweils angegebenen Frist. Die 
Rücktrittserklärung ist an die Oberösterreichische Versicherung AG, Gruberstraße 
32, 4020 Linz, oder per E-Mail an office@ooev.at oder in der sonst vorgesehenen 
Form (siehe unten) an eine empfangsberechtigte Stelle der Oberösterreichischen 
Versicherung AG zu senden. 

 
1. Belehrung über das Rücktrittsrecht nach § 5c VersVG 
(1) Der Versicherungsnehmer kann von seinem Versicherungsvertrag innerhalb von 
14 Tagen, bei Lebensversicherungen innerhalb von 30 Tagen, ohne Angabe von 
Gründen in geschriebener Form (z.B. Brief, Fax, E-Mail) zurücktreten. 
(2) Die Rücktrittsfrist beginnt mit der Verständigung vom Zustandekommen des 
Versicherungsvertrages (= Zusendung der Polizze bzw. Versicherungsschein), jedoch 
nicht, bevor der Versicherungsnehmer die Polizze und die Versicherungs 
bedingungen einschließlich der Bestimmungen über die Prämienfestsetzung oder -
änderung und diese Belehrung über das Rücktrittsrecht erhalten hat. 
(3) Die Rücktrittserklärung ist zu richten an: Oberösterreichische Versicherung AG, 
Gruberstraße 32, 4020 Linz, per Fax an 05 78 91-91566 oder per E-Mail an 
office@ooev.at. Zur Wahrung der Rücktrittsfrist reicht es aus, dass der 
Versicherungsnehmer die Rücktrittserklärung vor Ablauf der Rücktrittsfrist 
absendet. Die Erklärung ist auch wirksam, wenn sie in den Machtbereich des 
Versicherungsvertreters des Versicherungsnehmers gelangt. 
(4) Mit dem Rücktritt enden ein allfällig bereits gewährter Versicherungsschutz und 
die künftigen Verpflichtungen des Versicherungsnehmers aus dem Versicherungs-
vertrag. Hat der Versicherer bereits Deckung gewährt, so gebührt ihm eine der 
Deckungsdauer entsprechende Prämie. Wenn der Versicherungsnehmer bereits 
Prämien an den Versicherer geleistet hat, die über diese Prämie hinaus-  
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

gehen, so hat sie der Versicherer dem Versicherungsnehmer ohne Abzüge zurück-
zuzahlen. 
(5) Das Rücktrittsrecht erlischt spätestens einen Monat, nachdem der 
Versicherungsnehmer die Polizze einschließlich dieser Belehrung über das 
Rücktrittsrecht erhalten hat, es sei denn, diese Belehrung wäre derart fehlerhaft, 
dass sie dem Versicherungsnehmer die Möglichkeit nimmt, sein Rücktrittsrecht im 
Wesentlichen unter denselben Bedingungen wie bei zutreffender Belehrung 
auszuüben. 
 
2. Rücktritt bei Vertragsabschluss im Fernabsatz (§ 8 FernFinG) 
Der Versicherungsnehmer kann vom Versicherungsvertrag, der ausschließlich im 
Fernabsatz iSd FernFinG (Internet, E-Mail,...) abgeschlossen wurde, ohne Angabe von 
Gründen binnen 14 Tagen, bei Lebensversicherungen und bei Fernabsatzverträge 
über die Altersversorgung von Einzelpersonen aber binnen 30 Tagen, zurücktreten. 
Als Fernabsatz gilt die: 

 Ausschließliche Verwendung von Kommunikationsmittel 
 ohne gleichzeitige körperliche Anwesenheit der Vertragspartner 
 im Rahmen eines entsprechend organisierten Vertriebs- oder Dienstleistungs-

systems. 
Die Rücktrittsfrist beginnt mit dem Tag des Vertragsabschlusses zu laufen. Bei 
Lebensversicherungen beginnt die Frist mit dem Zeitpunkt, zu dem der 
Versicherungsnehmer über den Abschluss des Vertrags informiert wird. Hat der 
Versicherungsnehmer die Vertragsgrundlagen und Vertriebsinformationen nach § 5 
FernFinG erst nach Vertragsabschluss erhalten, so beginnt die Rücktrittsfrist mit 
deren Erhalt. 
Die Rücktrittserklärung hat schriftlich oder auf einem dauerhaften Datenträger (z.B.: 
USB-Stick, CD, E-Mail,...) zu erfolgen. Tritt der Versicherungsnehmer zurück, kann der 
Versicherer von ihm die unverzügliche Zahlung des Entgelts für die vertragsgemäß 
tatsächlich bereits erbrachte Dienstleistung gemäß § 12 FernFinG verlangen. 
Kein Rücktrittsrecht besteht bei Verträgen mit einer Laufzeit von weniger als einem 
Monat.

Oberösterreichische Versicherung AG, Generaldirektion: 4020 Linz, Gruberstraße 32 
Telefon: +43 5 78 91-0 E-Mail: office@ooev.at Internet: www.versich.at Rechtsform: 

Aktiengesellschaft UID-Nummer: ATU22854105 Firmensitz: Linz Firmenbuch: FN 36941a, 
Landesgericht Linz Informationen zum Datenschutz: www.versich.at/datenschutz 

 



2 

 

bener Form besonders hingewiesen wurde oder diese in der Polizze auffällig 
gekennzeichnet sind, gelten als genehmigt, wenn der Versicherungsnehmer nicht 
innerhalb eines Monats nach Empfang der Polizze in geschriebener Form 
widerspricht. Diese Genehmigung ist jedoch nur dann anzunehmen, wenn der 
Versicherer den Versicherungsnehmer auf die Rechtsfolgen hingewiesen hat. 

2. Vorvertrag, Konvertierung in der Schaden-/Unfallversicherung 
Sofern mit dieser Polizze ein bisher bestehender Vertrag konvertiert (abgeändert/ 
verlängert/neu gefasst) wird, wird letzterer mit Wirkung des Vertragsbeginnes 
dieser Polizze ersetzt. Im Fall eines Rücktrittes oder einer sonstigen rückwir- 
kenden Aufhebung des gegenständlichen Vertrages lebt der frühere Vertrag aus 
der Vorpolizze wieder auf. 

3. Bündelversicherungen/Vertragsschicksal und Zahlung 
Bei Bündelversicherungen gilt jede Sparte bzw. jeder Tarif als eigener, recht- lich 
selbständiger Vertrag. Die in der Polizze als Gesamtprämie für alle Verträge 
(Risiken) gemeinsam ausgeworfene Prämie stellt � unbeschadet der rechtlichen 
Selbstständigkeit der einzelnen Verträge � eine Gesamtschuld dar. Teilzahlungen 
werden daher entsprechend dem internen Verhältnis der Prämienanteile für die 
einzelnen Verträge (Risiken) anteilsmäßig aufgeteilt. Eine besondere Widmung 
einer Teilzahlung bedarf der ausdrücklichen Erklärung des Versicherungsnehmers. 

4. Prämie/Prämienzahlung/Prämienzahlungsverzug 
In der ausgewiesenen Prämie sind sämtliche Steuern und Gebühren in der der- 
zeit gesetzlichen Höhe enthalten. Eine Änderung dieser Abgaben bewirkt daher 
eine entsprechende Neuberechnung. Als vereinbart gilt, dass eine Übergabe von 
Prämien an sämtlichen Standorten des Versicherers nicht zulässig ist. 

4.1. Unterjährige Zahlweise 
Ist vertraglich eine unterjährige Zahlweise vereinbart, so erwirbt der Versicherer 
den Anspruch auf sämtliche Teilbeträge einer Folgeprämie einer Versicherungs- 
periode � unbeschadet der später eintretenden Fälligkeit � bereits zu deren Beginn. 

4.2. Prämienzahlungsverzug 
Bei Nichteinlösung eines vereinbarten unterjährigen Prämieneinzuges von ei- 
nem Bankkonto ist der Versicherer berechtigt, die Prämie mit jährlicher Zahl- 
weise mittels Zahlschein vorzuschreiben. Eingehende Zahlungen werden zu- 
nächst auf die Zinsen und Kosten der ältesten Fälligkeit, sodann auf Zinsen und 
Kosten der darauffolgenden Fälligkeiten und danach auf den Kapitalbetrag 
angerechnet. Bei Prämienzahlungsverzug gelten Verzugszinsen in Höhe von 
10 % p.a. als vereinbart. Darüber hinaus ist der Versicherer bei Verschulden des 
Versicherungsnehmers am Verzug berechtigt, die notwendigen Kosten von 
zweckentsprechenden außergerichtlichen Betreibungs- oder Einbringungsmaß- 
nahmen geltend zu machen, soweit diese in einem angemessenen Verhältnis zur 
betriebenen Forderung stehen (§ 1333 Abs. 2 ABGB). Überdies tritt bei 
Prämienzahlungsverzug hinsichtlich allfälliger weiterer Prämienteilbeträge der 
laufenden Versicherungsperiode Terminsverlust ein. 

4.3. SEPA Lastschriftverfahren und Vorabinformation (Prenotifikation) 
Sofern der Kunde ein entsprechendes Mandat erteilt hat, zieht der Versicherer 
fällige Prämien im Wege des SEPA Lastschriftverfahren (SEPA Direct Debit Core) 
ein.  
Die Creditor ID (= Zahlungsempfängerkennung) des Versicherers lautet 
AT25ZZZ00000004142. Die Mandatsreferenz entspricht der auf allen 
Prämienvorschreibungen angeführten 9- oder 11-stelligen Polizzennummer des 
Versicherungsnehmers. 
In der Schaden-/Unfallversicherung gilt ausdrücklich vereinbart, dass der Kunde 
als Zahlungspflichtiger vom Einzug einer Erstprämie mit der Polizze sowie vom 
Einzug der Folgeprämien in weiterer Folge mit Prämienschein vor dem in der 
Polizze angeführten Hauptfälligkeitstermin informiert wird. 
In der Lebensversicherung gilt ausdrücklich vereinbart, dass der Kunde als Zahl-
ungspflichtiger vom Einzug einer Erstprämie sowie darüber hinaus auch vom 
Einzug der weiteren fällig werdenden Folgeprämien mit der Polizze informiert 
wird. Ändert sich die Prämie aufgrund einer vereinbarten Prämienanpassung, 
erfolgt eine gesonderte Vorabinformation. Diese Bekanntgabe gilt als 
Vorabinformation für sämtliche vertraglichen Fälligkeiten. 
Der Prämieneinzug erfolgt frühestens einen Tag nach Erteilung der 
Vorabinformation. Die Frist zur Vorabinformation wird einvernehmlich gekürzt. 
Die Abbuchung von auf der Polizze ausgewiesenen Erstprämien erfolgt 
unverzüglich nach Zustellung der Polizze, spätestens mit Beginn der Versich-
erungsdauer. 
Auf dem Prämienschein bzw. der Polizze ausgewiesene Folgeprämien werden 
jeweils zum Ersten des dort ausgewiesenen Fälligkeitstermins abgebucht. Fällt der 
Erste auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, so erfolgt die Abbuchung am 
darauffolgenden Geschäftstag. Der Antragsteller/Versicherungsnehmer hat zu 
den jeweiligen Fälligkeitsterminen für ausreichende Kontodeckung zu sorgen. 

4.4. Vergütung des Versicherungsvertreters 
Der Versicherungsvertreter arbeitet im Zusammenhang mit der Vermittlung von 
Versicherungsverträgen auf Provisions- und Bonifikationsbasis. Diese ist in der 
Versicherungsprämie enthalten. 
 

Laufzeitabhängige Prämiennachlässe in der Schaden-/Unfallversicherung:  
(Besondere Vereinbarung i.S. von Art. 4 Abs. 6 ABS; Art. 12 Pkt. 7 AHVB/EHVB) 
Für Verträge mit einer mehrjährigen Laufzeit gewährt der Versicherer einen laufzeit- 
abhängigen Prämiennachlass für sich daraus ergebende risiko- und kostentech- 
nische Vorteile. Dieser Nachlass wird nach Maßgabe der nachstehenden Tabelle 
gleichmäßig verteilt und ist im jeweils vorgeschriebenen Prämienzahlungsbetrag 
und bei sämtlichen künftig fällig werdenden Prämien bereits berücksichtigt. Wird 
der Versicherungsvertrag vor Ablauf der jeweils vereinbarten Laufzeit auf- gelöst, 
entfällt die Grundlage für den Prämiennachlass. Ist der Versicherungs- nehmer 
Unternehmer im Sinne des §1 Konsumentenschutzgesetzes (KSchG), so ist dieser 
im Fall der Vertragsauflösung vor Ablauf der jeweils vereinbarten Laufzeit zur 
Rückzahlung eines Teiles des gewährten Prämiennachlasses nach Maßgabe der 
nachstehenden Tabelle verpflichtet. Ist der Versicherungsnehmer Verbraucher 
im Sinne des §1 Abs 1 Konsumentenschutzgesetzes (KSchG) ent- fällt diese 
Rückzahlungsverpflichtung. 

 
Bei Vertragsauflösung nach 
 

vollendeten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Jahren 

sind 65 60 55 50 45 40 35 30 25 0 % der Bemessungsgrundlage 

zurückzuzahlen. Bei Vertragsauflösung während des ersten Jahres sind 65 % der 
Bemessungsgrundlage zurückzuzahlen. 

Bemessungsgrundlage ist die bei Vertragsbeginn für den jeweiligen Vertrag ver- 
einbarte Jahresfolgeprämie abzüglich der Prämienanteile für nachfolgend an- 
geführte Sparten, für welche kein Prämiennachlass gewährt wird: 
Kfz-Haftpflicht, Kasko, Assistance (Schutzengel), Transport, Insassenunfall, 
Bauwesen, Wasserkasko und Ausstellungsversicherung, CMR-Frächterhaftung, 
Maschinen-Montage- und Maschinen-Garantie-Versicherung. 
Die für die Rückverrechnung des gewährten Prämiennachlasses herangezogene 
Bemessungsgrundlage ist bei Vertragsbeginn auf der Polizze ausgewiesen. 
Im Fall der Auflösung des Versicherungsvertrages durch den Versicherer entfällt 
die Rückzahlung, sofern die Auflösung nicht auf einen Umstand zurückzuführen 
ist, der in der Sphäre des Versicherungsnehmers liegt. 

5. Nebengebühren 
Neben der Prämie ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, alle Nebengebüh- 
ren zu bezahlen, die der Abgeltung von Mehraufwendungen dienen, die durch 
sein Verhalten veranlasst worden sind. 
Die im Gebührenblatt in der jeweils gültigen Fassung nach Maßgabe des § 41b 
VersVG angeführten Nebengebühren gelten als vereinbart. Dieses bildet einen 
integrierenden Bestandteil des Vertrages und ist dauerhaft im Internet unter 
www.versich.at/bedingungen abrufbar. 

6. Versicherungsperiode 

6.1. Schaden-/Unfallversicherung 
Als Versicherungsperiode gilt, falls der Versicherungsvertrag nicht für kürzere 
Zeit abgeschlossen ist, der Zeitraum eines Jahres beginnend mit dem Tage des in 
der Polizze angeführten Hauptfälligkeitstermins. Der Hauptfälligkeitstermin ist 
der jeweils Erste eines Monats, in dem die in der Polizze ausgewiesene Ver- 
sicherungsdauer endet. Die Versicherungsperiode beginnt mit 00:00 Uhr des 
ersten Tages. 

6.2. Lebensversicherung 
Als Versicherungsperiode gilt, falls der Versicherungsvertrag nicht für kürzere 
Zeit abgeschlossen ist, der Zeitraum eines Jahres beginnend mit dem Tag des in 
der Polizze angeführten Versicherungsbeginns. Die Versicherungsperiode be- 
ginnt mit 00:00 Uhr des ersten Tages. 

7. Belehrung über Rücktrittsrechte 
Der Versicherungsnehmer kann unter bestimmten Voraussetzungen vom Vertrag 
zurücktreten. Frist und Form sind den jeweiligen nachstehenden Erläuterungen 
der Rücktrittsrechte zu entnehmen. 
Bei sämtlichen Rücktrittsrechten genügt zur Fristwahrung die Absendung der 
Rücktrittserklärung innerhalb der jeweils angegebenen Frist. Die Rücktrittser- 
klärung ist an die Oberösterreichische Versicherung AG, Gruberstraße 32, 4020 
Linz, oder per E-Mail an office@ooev.at oder in der sonst vorgesehenen Form 
(siehe unten) an eine empfangsberechtigte Stelle der Oberösterreichischen Ver- 
sicherung AG zu senden. 
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7.1. Belehrung über das Rücktrittsrecht nach § 5c VersVG 

(1) Der Versicherungsnehmer kann von seinem Versicherungsvertrag innerhalb 
von 14 Tagen, bei Lebensversicherungen innerhalb von 30 Tagen, ohne Angabe 
von Gründen in geschriebener Form (z.B. Brief, E-Mail) zurücktreten. 
(2) Die Rücktrittsfrist beginnt mit der Verständigung vom Zustandekommen des 
Versicherungsvertrages (= Zusendung der Polizze bzw. Versicherungsschein), 
jedoch nicht, bevor der Versicherungsnehmer die Polizze und die Versicherungs- 
bedingungen einschließlich der Bestimmungen über die Prämienfestsetzung oder 
-änderung und diese Belehrung über das Rücktrittsrecht erhalten hat. 
(3) Die Rücktrittserklärung ist zu richten an: Oberösterreichische Versicherung AG, 
Gruberstraße 32, 4020 Linz oder per E-Mail an office@ooev.at. Zur Wahrung der 
Rücktrittsfrist reicht es aus, dass der Versicherungsnehmer die Rücktrittserklä- 
rung vor Ablauf der Rücktrittsfrist absendet. Die Erklärung ist auch wirksam, 
wenn sie in den Machtbereich des Versicherungsvertreters des Versicherungs- 
nehmers gelangt. 
(4) Mit dem Rücktritt enden ein allfällig bereits gewährter Versicherungsschutz 
und die künftigen Verpflichtungen des Versicherungsnehmers aus dem Versiche- 
rungsvertrag. Hat der Versicherer bereits Deckung gewährt, so gebührt ihm eine 
der Deckungsdauer entsprechende Prämie. Wenn der Versicherungsnehmer bereits 
Prämien an den Versicherer geleistet hat, die über diese Prämie hinausgehen, so hat 
sie der Versicherer dem Versicherungsnehmer ohne Abzüge zurückzuzahlen. 
(5) Das Rücktrittsrecht erlischt spätestens einen Monat, nachdem der Versicher- 
ungsnehmer die Polizze einschließlich dieser Belehrung über das Rücktrittsrecht 
erhalten hat, es sei denn, diese Belehrung wäre derart fehlerhaft, dass sie dem 
Versicherungsnehmer die Möglichkeit nimmt, sein Rücktrittsrecht im Wesentli- 
chen unter denselben Bedingungen wie bei zutreffender Belehrung auszuüben. 

7.2. Rücktritt bei Vertragsabschluss im Fernabsatz (§ 8 FernFinG) 
Der Versicherungsnehmer kann vom Versicherungsvertrag, der ausschließlich im 
Fernabsatz iSd FernFinG (Internet, E-Mail,...) abgeschlossen wurde, ohne Angabe 
von Gründen binnen 14 Tagen, bei Lebensversicherungen und bei Fern- 
absatzverträgen über die Altersversorgung von Einzelpersonen aber binnen 30 
Tagen, zurücktreten. Als Fernabsatz gilt die 
� ausschließliche Verwendung von Kommunikationsmittel 
� ohne gleichzeitige körperliche Anwesenheit der Vertragspartner 
� im Rahmen eines entsprechend organisierten Vertriebs- oder Dienstleistungs- 

systems. 
Die Rücktrittsfrist beginnt mit dem Tag des Vertragsabschlusses zu laufen. Bei 
Lebensversicherungen beginnt die Frist mit dem Zeitpunkt, zu dem der Versi- 
cherungsnehmer über den Abschluss des Vertrags informiert wird. 
Hat der Versicherungsnehmer die Vertragsgrundlagen und Vertriebsinformatio- 
nen nach § 5 FernFinG erst nach Vertragsabschluss erhalten, so beginnt die 
Rücktrittsfrist mit deren Erhalt. 
Die Rücktrittserklärung hat schriftlich oder auf einem dauerhaften Datenträger 
(z.B.: USB-Stick, CD, E-Mail,...) zu erfolgen. 
Tritt der Versicherungsnehmer zurück, kann der Versicherer von ihm die unver- 
zügliche Zahlung des Entgelts für die vertragsgemäß tatsächlich bereits erbrachte 
Dienstleistung gemäß § 12 FernFinG verlangen. 
Kein Rücktrittsrecht besteht bei Verträgen mit einer Laufzeit von weniger als 
einem Monat. 

8. Information über Kündigungsrechte in der Lebensversicherung 

Gesetzliche Kündigungsrechte in der Lebensversicherung 
§ 165 Versicherungsvertragsgesetz (gilt nicht für die Betriebliche Kollektivver- 
sicherung gem. §§ 93 ff VAG 2016): 
� Sind laufende Prämien zu entrichten, so kann der Versicherungsnehmer 

das Versicherungsverhältnis jederzeit für den Schluss der laufenden Versiche- 
rungsperiode kündigen. 

� Ist eine Kapitalversicherung für den Todesfall in der Art genommen, dass der 
Eintritt der Verpflichtung des Versicherers zur Zahlung des vereinbarten Kapi- 
tals gewiss ist, so steht das Kündigungsrecht dem Versicherungsnehmer auch 
dann zu, wenn die Prämie in einer einmaligen Zahlung besteht. 

Die Kündigung ist vom Versicherungsnehmer schriftlich � sofern nach Maßgabe 
der getroffenen Vereinbarung die Schriftform vereinbart wurde, ansonsten in 
geschriebener Form � zu erklären und muss dem Versicherer vor Ablauf der ent- 
sprechenden Versicherungsperiode zugehen. 

Betriebliche Kollektivversicherung: § 95 VAG 2016 
(1) Eine Kündigung des Versicherungsvertrages durch den Arbeitgeber oder 
durch das Versicherungsunternehmen oder eine einvernehmliche Beendigung 
des Versicherungsvertrages ist nur zulässig und rechtswirksam, wenn eine Über- 
tragung der gemäß Abs. 3 zu übertragenden Vermögensteile auf eine betrieb- 
liche Kollektivversicherung eines anderen zum Geschäftsbetrieb im Inland be- 
rechtigten Versicherungsunternehmens, eine Pensionskasse, eine Einrichtung im 
Sinn des § 5 Z 4 PKG oder eine Einrichtung der zusätzlichen Pensions- 
versicherung nach § 479 ASVG sichergestellt ist. Die Kündigung oder einver- 
nehmliche Beendigung kann rechtswirksam nur für alle Versicherten gemeinsam 
erfolgen, sofern nicht in der Betriebsvereinbarung, im Kollektivvertrag oder in 

den Vereinbarungen laut Vertragsmuster festgelegt ist, dass bei Kündigung des 
Versicherungsvertrages alle Pensionsbezieher oder alle beitragsfrei gestellten 
Versicherten und Pensionsbezieher in der betrieblichen Kollektivversicherung 
verbleiben. 
(2) Die Frist für die Kündigung des Versicherungsvertrages durch den Arbeit- 
geber oder das Versicherungsunternehmen beträgt ein Jahr. Die Kündigung darf 
nur mit Wirksamkeit zum Bilanzstichtag des Versicherungsunternehmens 
ausgesprochen werden. Die einvernehmliche Beendigung des Versicherungsver- 
trages wird frühestens zu dem Bilanzstichtag des Versicherungsunternehmens 
wirksam, der mindestens sechs Monate nach der Vereinbarung der einvernehm- 
lichen Beendigung des Versicherungsvertrages liegt. 
(3) Der Wert der im Fall der Kündigung zu übertragenden Vermögensteile ent- 
spricht der auf den Versicherungsvertrag entfallenden Deckungsrückstellung. 

Vertragliche Kündigungsrechte in der Lebensversicherung: 
Sofern im jeweiligen Versicherungsvertrag vereinbart, ist der Versicherungsneh- 
mer darüber hinaus berechtigt, den Versicherungsvertrag schriftlich � sofern 
nach Maßgabe der getroffenen Vereinbarung die Schriftform vereinbart wurde, 
ansonsten in geschriebener Form � innerhalb des Versicherungsjahres mit ein- 
monatiger Frist mit Wirkung zum Monatsende, frühestens jedoch mit Wirkung 
zum Ende des ersten Versicherungsjahres, zu kündigen. 

Wahlrecht bei der Kündigung (gilt nicht für die Betriebliche Kollektivversiche- 
rung gem. §§ 93 ff VAG 2016): 
Im Fall einer Kündigung kann der Versicherungsnehmer nach Maßgabe des 
gewählten Tarifs wahlweise die Umwandlung des Versicherungsverhältnisses in 
eine prämienfreie Versicherung oder die Auszahlung des tariflichen Rückkaufs- 
wertes verlangen. Die dabei geltenden tariflichen Grundsätze und Abschläge sind 
in den Versicherungsbedingungen des jeweiligen Tarifes sowie im jeweili- gen 
Versicherungsantrag vereinbart. 

Verlustrisiko bei der Kündigung: 
Die Kündigung (Rückkauf) des Versicherungsvertrages oder die Umwandlung in 
eine prämienfreie Versicherung ist mit Nachteilen verbunden. Der Rückkaufs- 
wert kann, insbesondere in den ersten Jahren, deutlich unter der Summe der 
einbezahlten Prämien liegen. Der Rückkauf des Versicherungsvertrages oder die 
Umwandlung in eine prämienfreie Versicherung sind für den Versicherungsneh- 
mer in den ersten Jahren jedenfalls mit dem Verlust eines wesentlichen Teiles 
der einbezahlten Prämien verbunden. Die Rückzahlung der einbezahlten Prä- 
mien ist ausgeschlossen. 

9. § 14 KHVG Laufzeit 
(gilt nur für die Kfz-Haftpflichtversicherung) 
Eine als Einzelvertrag oder im Rahmen einer Bündelversicherung abgeschlossene 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung endet, wenn sie 
� mit einem Monatsersten, 00:00Uhr, begonnen hat, ein Jahr nach diesem Zeitpunkt, 
� zu einem anderen Zeitpunkt begonnen hat, mit dem nächstfolgenden Monats- 

ersten, 00:00 Uhr, nach Ablauf eines Jahres, 
es sei denn, es wurde eine kürzere Laufzeit als ein Jahr vereinbart. 
Der Versicherungsvertrag verlängert sich um jeweils ein Jahr, wenn er nicht spä- 
testens einen Monat vor Ablauf schriftlich gekündigt worden ist. 
Beträgt die Laufzeit weniger als ein Jahr, so endet der Vertrag, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf. 

10. Vorvertragliche Anzeigepflicht 
Der Antragsteller ist gemäß § 16 VersVG verpflichtet, die Fragen nach den gefahrer- 
heblichen Umständen � in der Personenversicherung die Gesundheitsfragen � rich- tig 
und vollständig zu beantworten. Unvollständige oder unrichtige Angaben hindern den 
Versicherer, die von ihm zu übernehmende Gefahr richtig einzuschätzen. 
Bei schuldhafter Verletzung dieser Pflicht kann der Versicherer unter den in §§ 
16 ff VersVG bestimmten Umständen vom Vertrag zurücktreten oder ihn anfech- 
ten und gegebenenfalls die Leistung verweigern. 

11. Weitergabe von Daten für Werbezwecke 
Sofern der Versicherungsnehmer und die zu versichernden Personen zugestimmt 
haben, darf der Versicherer 
� zur Betreuung, Beratung und Werbung bestimmte personenbezogene Daten 

(z.B. Name, Geburtsdatum, Adresse, Telefonnummer, E-Mail Adresse) und 
Vertragsdaten (z.B. Art des Vertrages, Laufzeit, Versicherungssumme) auch hin- 
sichtlich anderer Finanzdienstleistungsprodukte verwenden oder durch Kon- 
zern- und Partnerunternehmen verwenden lassen, 

� telefonisch oder per E-Mail Vorschläge für Vertragsanpassungen und andere 
Produkte unterbreiten oder selbst oder durch Dritte Kundenzufriedenheits- 
befragungen oder Marktforschung durchführen. 

Die aktuellen Konzern- und Partnerunternehmen sind im Internet auf der Home- 
page www.versich.at/partner zu finden oder können über die Service- hotline, 
Tel. 05 78 91-710 oder via E-Mail unter office@ooev.at erfragt werden. Die 
Zustimmung zur Datenverwendung kann jederzeit unter den angeführten 
Kontaktdaten widerrufen werden. 
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Stand: 1. Jänner 2023 

12. Ermächtigung zur Übermittlung von Angeboten zur Vertrags- 
anpassung und Deckungserweiterung � vertragliche 
Erklärungsfiktion 
Der Versicherungsnehmer ermächtigt den Versicherer zur Vermeidung von De- 
ckungslücken, ihm � im Rahmen von Prämienvorschreibungen oder gesondert � 
Angebote zur Verbesserung und Erweiterung der Deckung des abgeschlossenen 
Versicherungsvertrages zu unterbreiten. 
Hiezu kann der Versicherer eine entsprechende Vertragsanpassung im Wege 
eines Zahlscheines oder einer Prämienabbuchung im Rahmen einer erteilten 
Ermächtigung zur Einziehung der Prämie mit Lastschrift unterbreiten. 
Es gilt ausdrücklich vereinbart, dass die Unterlassung einer ausdrücklichen Ab- 
lehnung in geschriebener Form binnen 3 Wochen ab Zugang eines solchen 
Angebotes als Vertragsannahme durch den Versicherungsnehmer gilt. 
Der Versicherer wird den Versicherungsnehmer in einem in dieser Form an ihn 
gerichtetes Angebot auf die Bedeutung seines Verhaltens und dessen Rechtfol- 
gen (Wirkung des Schweigens als Annahme) sowie auf die vorgenannten Fristen 
zur Ablehnung des Angebotes � im Sinne des § 6 Abs. 1 Z 2 KSchG � ausdrücklich 
hinweisen. 

13. Vereinbarung zur Form von Erklärungen und anderen 
Informationen 

13.1. Schriftform 
Folgende Erklärungen und Mitteilungen zwischen Versicherer und Versiche- 
rungsnehmern bzw. Versicherten oder sonstigen Dritten sind � sofern vereinbart 
� nur in Schriftform wirksam: 
� Kündigungen, 
� Anträge auf Prämienfreistellung und Rückkauf von Lebensversicherungen, 
� Anzeigen des Wegfalls des versicherten Interesses, 
� Anträge auf Änderung des Anspruchsberechtigten für den Erhalt von Versiche- 

rungsleistungen (z.B. Bezugsrechtsänderung), 
� Anträge auf Auszahlung von Versicherungsleistungen in der 

Lebensversicherung (z.B. Leistungsanforderung, Nutzung einer Rentenoption 
etc.). 

Schriftform bedeutet, dass dem Erklärungsempfänger das Original der Erklärung 
mit eigenhändiger Unterschrift des Erklärenden zugehen muss, um rechtswirk- 
sam zu werden. 

13.2. Geschriebene Form 
Für alle anderen Erklärungen und Informationen des Versicherungsnehmers bzw. 
Versicherten, des Versicherers oder sonstiger Dritter im Zusammenhang mit den 
beantragten Versicherungen gilt die geschriebene Form. 
Geschriebene Form bedeutet, dass die jeweilige Erklärung oder Mitteilung dem 
Empfänger durch einen Text in Schriftzeichen, aus dem die Person des 
Erklärenden hervorgeht (z.B. E-Mail), zugeht. 

13.3. Bloß mündlich abgegebene Erklärungen und Informationen des Versiche- 
rungsnehmers, des Versicherten oder sonstiger Dritter sind nicht wirksam. 

13.4. Gesetzliche Schriftformgebote bleiben von dieser Vereinbarung unberührt. 

13.5. Soweit die Oberösterreichische Versicherung AG für Vertragsabschlüsse 
ab 1. Juli 2012 Versicherungsbedingungen und Klauseln vor diesem Zeitpunkt 
verwendet, in denen für die Wirksamkeit von Erklärungen des 
Versicherungsnehmers die Schriftform gefordert wird, tritt an die Stelle der dort 
vorgesehenen Schriftform die geschriebene Form. 
Der geschriebenen Form wird durch Zugang eines Textes in Schriftzeichen 
entsprochen, aus dem die Person des Erklärenden hervorgeht (z.B. E-Mail). 
Dies gilt nicht für nachstehende Erklärungen und Mitteilungen des Versiche- 
rungsnehmers: 
� Kündigungen, 
� Anträge auf Prämienfreistellung und Rückkauf von Lebensversicherungen, 
� Anzeigen des Wegfalls des versicherten Interesses, 
� Anträge auf Änderung des Anspruchsberechtigten für den Erhalt von Versiche- 

rungsleistungen (z.B. Bezugsrechtsänderung), 
� Anträge auf Auszahlung von Versicherungsleistungen in der Lebensversiche- 

rung (z.B. Leistungsanforderung, Nutzung einer Rentenoption etc.). 
Für diese gilt nach Maßgabe der getroffenen Vereinbarung weiterhin die Schriftform. 
Schriftform bedeutet, dass der Oberösterreichischen Versicherung AG das Original 
der Erklärung mit eigenhändiger Unterschrift des Erklärenden zugehen muss. 

 

14. Deckungserfordernis und Deckungsstock in der 
Lebensversicherung  
Die Ansprüche der Kunden werden durch ein Sicherungssystem in Form des 
Deckungsstocksystems geschützt: Die Veranlagung erfolgt innerhalb des 
Deckungsstocks nach gesetzlichen Vorschriften. Ein von der Finanzmarktauf- 
sicht bestimmter sachkundiger Treuhänder überprüft laufend, ob die Veranla- 

gungsvorschriften eingehalten werden und die innerhalb des Deckungsstocks 
veranlagten Mittel ausreichen, um die Ansprüche der Kunden jederzeit erfüllen 
zu können (Deckungserfordernis). Die finanziellen Verpflichtungen gegenüber 
den Kunden sind daher besonders gut abgesichert. Selbst im Insolvenzfall des 
Versicherers werden die Ansprüche der Kunden aus dem Vermögen des De- 
ckungsstockes bevorzugt befriedigt, da der Deckungsstock als Sondervermögen 
nicht in die Insolvenzmasse fällt. Reicht das Deckungsstockvermögen nicht aus, 
sind Verluste möglich. 

 

15. Bericht über die Solvabilität und Finanzlage 
Der Bericht über die Solvabilität und Finanzlage gemäß § 241 VAG 2016 (§ 135c 
Abs. 1 Z. 13 VAG 2016) wird jährlich auf der Homepage des Versicherers 
veröffentlicht (https://www.versich.at/wir-ueber-uns). 

16. Haftungsausschluss 
Der Versicherer haftet für das Fehlverhalten seiner gesetzlichen Vertreter sowie 
sonstiger Personen, deren er sich zur Erfüllung seiner vertraglichen Verpflich- 
tungen bedient, nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Dies gilt nicht bei 
Personenschäden. 

17. Beschwerdestelle 
Die Oberösterreichische Versicherung AG besitzt eine Beschwerdestelle, an wel- 
che sich der Versicherungsnehmer � unbeschadet seines Rechts, den Rechtsweg 
zu beschreiten � bei Beschwerden im Zusammenhang mit der Abwicklung seines 
Versicherungsvertrages wenden kann. Oberösterreichische Versicherung AG � Be- 
schwerdestelle, Gruberstraße 32, 4020 Linz, E-Mail: beschwerdestelle@ooev.at, 
Tel. 05 78 91-71392. 
Es besteht auch die Möglichkeit, eine Beschwerde an den VVO - Verband der Versiche- 
rungsunternehmen Österreichs (Schwarzenbergplatz 7, 1030 Wien, www.vvo.at) zu richten. 
Beschwerden von Konsumenten über das Versicherungsunternehmen nimmt das 
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(Stubenring 1, 1010 Wien, versicherungsbeschwerde@sozialministerium.at) unent- 
geltlich entgegen. 

 
18. Außergerichtliche Beschwerde- und Abhilfeverfahren 
für Konsumenten 
Im Falle von Streitigkeiten hat der Versicherungsnehmer auch die Möglichkeit, 
sich an die Schlichtungsstelle für Verbrauchergeschäfte (www.verbraucher- 
schlichtung.or.at) bzw. bei online abgeschlossenen Verträgen an den Inter- net-
Ombudsmann (www.ombudsmann.at) zu wenden. Der Versicherer ist nicht 
verpflichtet, sich an diesem Verfahren zu beteiligen. 
Betrifft die Beschwerde Vertragsabschlüsse im Internet (E-Commerce), kann zur 
Beilegung von Streitigkeiten auch die von der Europäischen Kommission 
eingerichtete Streitbeilegungsplattform http://www.ec.europa.eu/odr, E-Mail: 
odr@europakonsument.at genutzt werden. 

19. Versicherungsaufsichtsbehörde 
Zuständige Aufsichtsbehörde ist die Finanzmarktaufsicht, Otto-Wagner-Platz 5, 
1090 Wien. 

20. Vertragssprache, anwendbares Recht 
Vertragssprache ist Deutsch. Es gilt österreichisches Recht ohne die Verwei- 
sungsnormen des österreichischen internationalen Privatrechts. 
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Abkürzungsverzeichnis: 

 
ABS Allgemeine Bedingungen für die Sachversicherung 
AHVB/EHVB  Allgemeine und ergänzende allgemeine Bedingungen 

für die Haftpflichtversicherung 
ASVG Allgemeines Sozialversicherungsgesetz 
FernFinG Fern-Finanzdienstleistungs-Gesetz 
KHVG Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherungsgesetz 1994 
KSchG Konsumentenschutzgesetz 
ODR-VO Verordnung über Online-Streitbeilegung in Verbraucher- 

angelegenheiten (abrufbar unter: https://eur-
lex.europa.eu) 

PKG Pensionskassengesetz 
VAG 2016 Versicherungsaufsichtsgesetz 2016 

VersVG Versicherungsvertragsgesetz 

abrufbar unter http://www.ris.bka.gv.at/ 
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Stand: April 2024 

 

Informationen zum Datenschutz 
zu Versicherungsverträgen 

 

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. 

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen 
Ihrer Vertragsbeziehung mit uns (Versicherungsvertrag) und über die Ihnen zustehenden Rechte gemäß der 

DSGVO. 

Personenbezogene Bezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise. 

1 Wer ist für den Umgang mit Ihren Daten verantwortlich? 

Oberösterreichische Versicherung AG, 4020 Linz, Gruberstraße 32, Telefon: +43 57891-0, E-Mail: office@ooev.at, 

(�OÖV�, �wir�, �uns�) ist verantwortlich, Ihre personenbezogenen Daten ausreichend zu schützen. 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten unter Beachtung der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), des 

österreichischen Datenschutzgesetzes (DSG), der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des 

Versicherungsvertragsgesetzes (VersVG) sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze. 

Gerne erreichen Sie unseren Datenschutzbeauftragten unter datenschutz@ooev.at. 

2 Welche Daten verarbeiten wir zu welchem Zweck? 

Wir erfassen und verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten, die wir über den Versicherungsantrag oder 
über Auskünfte Dritter erhalten, zur (vor-)vertraglichen Bedarfsanalyse, Beratung und Erstellung von 

Angeboten, Abschluss und Verwaltung von Versicherungsverträgen sowie die Abwicklung von 
Versicherungsfällen. Wir verarbeiten dabei die von Ihnen im Versicherungsantrag angegebenen Daten 

(Antragsdaten), Vertragsdaten und Angaben Dritter (zB von Ärzten, Sachverständigen und 
Versicherungsvermittlern). Darunter fallen zB Name, Geburtsdatum, Adresse, Polizzennummer, Daten über das 

versicherte Interesse (je nach Versicherungssparte KFZ, Gebäude, versicherte Person, etc.), 

Versicherungssumme, Vertragslaufzeit, Versicherungsprämie und Bankverbindung. 

Bei der Abwicklung von Leistungs- bzw. Schadensfällen aus Versicherungsverträgen verarbeiten wir neben 
personenbezogenen Daten unserer Versicherungsnehmer auch personenbezogene Daten dritter Personen. 

Bei diesen Personen handelt es sich insbesondere um Geschädigte in der Haftpflichtversicherung, um Lenker 
und Unfallbeteiligte in der KFZ-Versicherung, um Zeugen eines Schadenereignisses sowie um 

Bezugsberechtigte (zB in der Lebensversicherung). Bei Eintritt eines Schadens ermitteln und verarbeiten wir 
Ihre Angaben zum Versicherungsfall (zB Schadendatum, Schadensursache, Fotos) sowie die Leistungsdaten 

(zB Höhe der Versicherungsleistung, Bankverbindung). Das können � soweit erforderlich - auch Angaben von 
Dritten sein, die mit der Feststellung des Leistungsfalles beauftragt sind (zB Sachverständige), dazu Auskunft 

geben können (Behörden, Zeugen, etc.) oder im Zusammenhang mit der Leistungserbringung stehen 

(Reparaturwerkstätten, Handwerker, Ärzte, Krankenhäuser, etc.). 

Zu dritten Personen verarbeiteten wir insbesondere Identitäts- und Kontaktdaten (zB Name, Adresse, 
Telefonnummer, Ausweiskopie), Angaben zum Versicherungsfall (zB Daten aus KFZ-Unfallberichten, Angaben 

zum Schadenshergang und zur Schadenshöhe) und Kontoverbindungsdaten zur Durchführung von 

Banküberweisungen. 

Wir erfassen nur die notwendigen Daten, das heißt, dass im Einzelfall auch mit weniger als den oben 

beschriebenen Daten das Auslangen gefunden werden kann.  
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Der Abschluss bzw. die Durchführung von Versicherungsverträgen ist ohne die Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten nicht möglich. Sollten Sie uns diese Daten nicht oder nicht im vollständigen 
Umfang bereitstellen, so können wir das von Ihnen gewünschte Versicherungsverhältnis unter Umständen 

nicht begründen oder Ansprüche aus einem Versicherungsvertrag nicht beurteilen und erfüllen. 

2.1 (Versicherungs-)Vertragsanbahnung, -verwaltung und -erfüllung (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit b 

DSGVO) 

Wenn Sie einen Antrag auf Abschluss eines Versicherungsvertrags stellen, benötigen wir Ihre Angaben am 

Versicherungsantrag zur Prüfung des von uns zu übernehmenden Risikos. Kommt der beantragte 
Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten wir diese Daten zur Verwaltung des Vertragsverhältnisses, zB zur 

Polizzierung und Prämienvorschreibung. Bei Eintritt eines Schadens verarbeiten wir zusätzliche Angaben zum 
Versicherungsfall, um den Umfang und die Höhe unserer Leistungspflicht prüfen und die vertraglich 

geschuldete Versicherungsleistung anzahlen zu können. 

Spezielle gesetzliche Grundlagen für die Verarbeitung von Gesundheitsdaten: 

In bestimmten Versicherungssparten ist die Verarbeitung von Gesundheitsdaten der versicherten Person oder 
des Geschädigten erforderlich (insbesondere in der Lebens- und Unfallversicherung sowie in der 

Haftpflichtversicherung bei der Abwicklung von Personenschäden). Die rechtliche Basis für diese Verarbeitung 
bilden §§ 11a - 11c VersVG iVm Art 9 Abs 2 lit g und h sowie Abs 4 DSGVO iVm Art 6 Abs 1 lit b DSGVO. Demnach 

dürfen wir Gesundheitsdaten zu folgenden Zwecken verarbeiten:  

§ zur Beurteilung, ob und zu welchen Bedingungen ein Versicherungsvertrag abgeschlossen oder geändert 

werden kann,  

§ zur Verwaltung bestehender Versicherungsverträge, und 

§ zur Beurteilung und Erfüllung von Ansprüchen aus einem Versicherungsvertrag. 

Wir dürfen zu diesen Zwecken Gesundheitsdaten � auch ohne Vorliegen einer Einwilligung � an die in § 11c Abs 

1 VersVG genannten Empfänger übermitteln (zB Gesundheitsdienstleister, Sachverständige, 

Sozialversicherungsträger, Mit- und Rückversicherer). 

Ist die Verarbeitung von Gesundheitsdaten zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen erforderlich (zB bei Leistungsfällen in der Haftpflichtversicherung), verarbeiten wir diese auf 

Basis von Art 9 Abs 2 lit f DSGVO. 

2.2 Einwilligung (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit a bzw. Art 9 Abs 2 lit a DSGVO, § 11a VersVG) 

Wir verarbeiten Gesundheitsdaten auf Basis einer Einwilligung, sofern diese Verarbeitung nicht auf Basis der 
oben genannten gesetzlichen Regelungen durchgeführt werden kann. Dies betrifft etwa die Einwilligung zur 

Ermittlung von Gesundheitsdaten bei Dritten zur Beurteilung, ob und zu welchen Bedingungen ein 
Versicherungsvertrag abgeschlossen oder geändert werden kann, sowie die Einwilligung zur Beurteilung und 

Erfüllung von Ansprüchen aus einem konkreten Versicherungsfall (§ 11a Abs 2 Z 3 und Z 4 VersVG). 

Eine erteilte Einwilligung können Sie jederzeit widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die 

Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 

2.3 Versicherungsspezifische Statistiken (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit b und f und Art 9 Abs 2 lit j DSGVO, § 7 

DSG) 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten zur Erstellung von versicherungsspezifischen Statistiken, zB für 

die Entwicklung neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben. Die Daten aller mit uns als 
Versicherer bestehenden Versicherungsverträge nutzen wir für eine Betrachtung der gesamten 

Kundenbeziehung, beispielsweise zur Beratung hinsichtlich einer Vertragsanpassung, -ergänzung oder für 

umfassende Auskunftserteilungen. 
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2.4 Verarbeitungen aufgrund rechtlicher Verpflichtungen (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit c DSGVO) 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen wie zB 
aufsichtsrechtlicher Vorgaben, unternehmens- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten und unserer 

Beratungspflicht. 

§ aufsichtsrechtliche Vorgaben gemäß dem Versicherungsaufsichtsgesetz 2016 (VAG 2016) und den 

diesbezüglichen Anforderungen der Finanzmarktaufsichtsbehörde (zB Erhebung von Wünschen und 
Bedürfnissen der Kunden im Rahmen der Beratungspflichten gemäß § 131 VAG 2016, Erfüllung von 

Informationspflichten gemäß §§ 135c � 135e VAG 2016, Erfüllung von Meldepflichten) 

§ versicherungsvertragsrechtliche Bestimmungen des VersVG (zB Verpflichtung zur Ausstellung einer 

Versicherungspolizze gemäß § 3 Abs 1 VersVG), 

§ unternehmens- und steuerrechtliche Vorgaben (zB Erfüllung von Aufbewahrungspflichten gemäß § 212 UGB 

und § 132 BAO), 

§ sanktionsrechtliche Verpflichtungen (zB Abgleich von Kundendaten mit offiziellen Sanktionslisten der EU) 

§ gesetzliche Vorgaben für die Administration des Kfz-Zulassungsgeschäfts als behördlich beliehener 

Versicherer (§§ 40a und 40b KFG 1967, Zulassungsstellenverordnung) 

Im Lebensversicherungsbereich verarbeiten wir zudem Daten über Ihre steuerliche Ansässigkeit zur Erfüllung 
unserer Meldepflichten an Finanzbehörden aufgrund des Gemeinsamer Meldestandard Gesetzes (GMSG) 

und aufgrund des Staatsvertrags mit den USA über den Foreign Account Tax Compliance Act (FATCA). 
Darüber hinaus sind wir nach dem Finanzmarkt-Geldwäschegesetz (FM-GwG) verpflichtet, Sorgfaltspflichten 

zur Verhinderung von Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung zu erfüllen. Auch dazu verarbeiten wir Ihre 
personenbezogenen Daten (zB Identitätsdaten, Daten über berufliche Tätigkeit und Herkunft der 

Vermögenswerte). 

Wir verarbeiten darüber hinaus die zur Erledigung und Dokumentation von Betroffenenrechten (Art 12 - 23 

DSGVO) notwendigen personenbezogenen Daten. 

2.5 Marketingaktivitäten (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit a und f DSGVO) 

Wir verarbeiten Ihre Daten auch zur Bewerbung unserer eigenen Produkte und Produkte unserer 
Kooperationspartner. Für eine auf Ihre Kundenbedürfnisse besser abgestimmte Werbung oder 

Angebotslegung verknüpfen und analysieren wir die für unsere Marketingzwecke relevanten Daten. Unser 
berechtigtes Interesse besteht darin, für bestehende oder potenzielle Kunden auf deren Kundenbedürfnisse 

abgestimmte Versicherungsprodukte anzubieten. Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten zu Zwecken der Direktwerbung zu widersprechen. 

Sofern Sie uns dazu eine entsprechende Einwilligung erteilt haben, können wir Ihnen auch per E-Mail Werbung 

zB in Form von Newslettern und Informationen über unsere Versicherungsprodukte übermitteln. 

2.6 Wahrung berechtigter Interessen (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit f DSGVO) 

Ihre Daten verarbeiten wir gegebenenfalls auch, um berechtigte Interessen von uns oder Dritten zu wahren. 

Dies kann insbesondere erforderlich sein für 

§ die Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs einschließlich Tests (sofern nicht bereits für die 

Vertragsdurchführung erforderlich); 

§ die Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere zur Erkennung von Hinweisen, die auf 

Versicherungsmissbrauch oder �betrug hindeuten können; 

§ Erstellung von Analysen und Statistiken (zB zur Entwicklung neuer Produkte und Services, Kundenbetreuung, 

Offert- und Antragsbearbeitung, Vertragsverwaltung, Leistungserbringung, Schadenabwicklung und 

Risikominimierung); 

§ Laufende Verbesserung der Geschäftsprozesse (zB Antragsbearbeitung, Schadenbearbeitung) durch deren 
quantitative und qualitative Analyse (wie zB Erreichbarkeit, Reaktionszeit, Bearbeitungszeit) zur Optimierung 

der Beratungs- und Betreuungsqualität und Sicherstellung der operativen Geschäftsfallbearbeitung; 

§ Einholen von Bonitätsauskünften, insbesondere bei hohen Risiken und bei Ermittlungen im Schadenfall; 
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§ Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen (wie zB gerichtlichen, 

außergerichtlichen oder verwaltungs-behördlichen Verfahren); 

§ Marktforschung wie Zufriedenheitsumfragen und Studien zu erbrachten Dienstleistungen und zur Beratung 

und Direktmarketing, sofern als Ergebnis einer Interessenabwägung die jeweiligen Marktforschungs- oder 
Direktmarketingaktivitäten als eine einem berechtigten Interesse dienende Verarbeitung betrachtet werden 

kann. Ansonsten werden wir Ihre Daten für diese Zwecke nur mit Ihrer gesonderten und jederzeit 

widerrufbaren Einwilligung verwenden. 

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, werden 

wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen darüber informieren. 

3 An wen dürfen Ihre Daten weitergegeben werden bzw. von wem erhalten wir diese? 

Wir geben Ihre personenbezogenen Daten nur weiter, wenn das zur Erreichung der angeführten Zwecke 

notwendig und verhältnismäßig ist. Je nach Anlassfall kann eine Übermittlung an folgende 

Empfängerkategorien insbesondere zu den angeführten Zwecken erforderlich sein: 

3.1 Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen 

Die von uns übernommenen Risiken versichern wir gegebenenfalls bei speziellen Versicherungsunternehmen 

(Rückversicherer). Vor allem bei der Abdeckung von großen Risiken können an der Versicherung desselben 
Risikos mehrere Versicherungsunternehmen beteiligt werden (Mitversicherer). Dafür kann es notwendig sein, 

Ihre Vertrags- wie auch Schadensdaten insbesondere zum Zweck der Risiko- und Leistungsfallprüfung an 

diese zu schicken (Gesundheitsdaten gemäß § 11c Abs 1 Z 2 VersVG). 

In Einzelfällen kann ein Datenaustausch mit anderen Versicherern (zB Vorversicherer und Versicherer, die bei 
der Abwicklung von Ansprüchen aus einem Versicherungsfall mitwirken) notwendig sein, wie zB zur Einstufung 

im Bonus-Malus-System (Kfz-Versicherung), im Falle einer Doppelversicherung, bei gesetzlichem 
Forderungsübergang, bei der Geltendmachung und Abwehr von Regress- und Ausgleichsansprüchen oder 

zur Abwicklung versicherungsinterner Leistungsteilungsabkommen. Dabei werden nur die jeweils im Einzelfall 

notwendigen Daten übermittelt. 

3.2 Selbstständige Versicherungsvermittler 

Wenn Sie von einem selbstständigen Versicherungsvermittler (Makler, Agent oder Kreditinstitut) auf Basis 

einer entsprechenden Vollmacht betreut werden oder ein Abschluss Ihres Versicherungsverhältnisses durch 
diesen erfolgt, so erhebt und verarbeitet der Versicherungsvermittler Ihre personenbezogenen Daten und 

leitet uns diese zur Risikoprüfung, zur Abwicklung bzw. Erfüllung des jeweiligen Vertrages notwendigen Daten 
weiter. Ebenso übermitteln wir personenbezogene Daten an Ihren selbstständigen Versicherungsvermittler, 

soweit er diese zu Ihrer Betreuung benötigt (zB Vertrags- und Schadendaten wie Polizzennummer, Art des 
Risikos und des Versicherungsschutzes, Prämie, Angaben zu Schaden- bzw. Leistungsfällen, Höhe der 

Versicherungsleistungen). 

3.3 Einrichtungen der Versicherungswirtschaft beim VVO 

Die österreichische Versicherungswirtschaft zieht den Verband der Versicherungsunternehmen Österreichs 
(VVO), Schwarzenbergplatz 7, 1030 Wien, als datenschutzrechtlichen Auftragsverarbeiter für den Betrieb 

mehrerer zentraler technischer und organisatorischer Services heran. 

3.3.1 Kfz-Zulassungsevidenz (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit c DSGVO, §§ 40a, 40b, 61 KFG 1967) 

m Rahmen des Betriebs der Kfz-Haftpflichtversicherung sind wir als mit der Zulassung beliehenes 

Unternehmen zur Teilnahme an der Kfz-Zulassungsevidenz verpflichtet. Im Zusammenhang mit der 
Bekanntgabe über das Bestehen oder Nichtbestehen des Kfz-Haftpflicht-Versicherungsschutzes werden 

Daten von Zulassungsbesitzern (zB Name, Geburtsdatum, Daten zur Kfz-Haftpflichtversicherung, 
Fahrzeugdaten) in der zentralen Zulassungsevidenz der Gemeinschaftseinrichtung der zum Betrieb der 

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung berechtigten Versicherer verarbeitet. 
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3.3.2 Mitversicherungsverrechnung (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit b DSGVO) 

Die teilnehmenden Versicherungsunternehmen tauschen auf bilateralem Weg im Rahmen eines 

standardisierten Datentransfers die zur Abrechnung einer bestehenden Mitversicherung notwendigen 

Prämien- und Schadeninformationen aus. 

3.3.3 Bonus-Malus-System (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit f DSGVO) 

Sofern Ihr Kfz-Haftpflicht-Vertrag dem Bonus-Malus-System unterliegt, werden Daten zu Ihrer eventuell 

bestehenden Bonus-Malus-Stufe beim Vorversicherer eingeholt. Damit wird eine korrekte Einstufung im 
Bonus-Malus-System entsprechend dem bisherigen Schadenverlauf sichergestellt. Bei Beendigung Ihres 

Vertrages wird Ihre zuletzt gültige Bonus-Malus-Stufe an das Bonus-Malus-Auskunftssystem übermittelt und 

dort gespeichert. 

3.3.4 Zentrales Informationssystem in der Lebensversicherung (Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs 1 lit f DSGVO) 

Zur Verhinderung, dass Versicherungswerber zu Bedingungen versichert werden und Versicherungsnehmer 
Leistungen zu Bedingungen erhalten, die nicht im Einklang mit dem Risikoausgleich der 

Versichertengemeinschaft stehen, kann im Falle einer dauerhaften oder vorübergehenden Ablehnung eines 
Versicherungsantrags, einer potentiellen Annahme des Antrags unter erschwerten Bedingungen, eines 

Abschlusses einer Berufsunfähigkeitsversicherung oder einer vorzeitigen Vertragsbeendigung aufgrund einer 
Verletzung der Anzeigepflicht des Versicherungsnehmers bzw. Antragstellers eine Meldung in das System 

erfolgen. 

3.3.5 �LET-Tilgungsträgerdatenbank� (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit f DSGVO) 

Die �LET-Tilgungsträgerdatenbank� dient einem automatisieren Datenaustausch zwischen 

Versicherungsunternehmen und Kreditinstituten über Lebensversicherungen, die zur Kreditbesicherung 
verwendet werden. Die Vertragsdaten dieser Lebensversicherungen werden zur Sicherstellung der 

Werthaltigkeit und ihrer ordnungsgemäßen Bedienung (gemäß § 39 BWG) vom Kreditinstitut abgefragt. 

3.4 Fahrzeugdatenbank in der Kfz-Versicherung (Rechtsgrundlage: Art 6 Abs 1 lit b und f DSGVO) 

Österreichische Kfz-Versicherer betreiben als gemeinsam Verantwortliche eine vom Auftragsverarbeiter 
Audatex Österreich GmbH geführte Fahrzeugdatenbank (�GDH-Datenbank�). Die teilnehmenden Versicherer 

haben eine entsprechende Vereinbarung nach Art 26 DSGVO abgeschlossen. Zweck der Datenverarbeitung 
ist die Kfz-bezogene Dokumentation von Unfallschäden zur Gutachtenserstellung im Versicherungsfall. Die 

Datenbank ermöglicht die Abfrage von Informationen über etwaige Vorschäden eines Fahrzeugs, damit diese 
bei der Erstellung eines Kfz-Schadengutachtens korrekt berücksichtigt werden können. Die Informationen über 

Fahrzeugschäden sind anhand der "Vehicle Identification Number" (VIN) dem jeweiligen Kfz zugeordnet. 

Sonstige personenbezogene Daten des Fahrzeughalters werden nicht gespeichert.  

Jeder gemeinsam Verantwortliche kommt den Pflichten nach, die sich aus der DSGVO ergeben. 
Betroffenenrechte können gegenüber allen teilnehmenden Versicherern geltend gemacht werden. Die 

Erledigung dieser Begehren obliegt grundsätzlich jedem gemeinsam Verantwortlichen in jenem Ausmaß und 
hinsichtlich jener Daten, die er in die Datenbank eingepflegt oder abgerufen hat. Die gemeinsam 

Verantwortlichen wirken bei der Erledigung dieser Begehren im erforderlichen Ausmaß mit. 

3.5 Behörden, Gerichte, Staatsanwaltschaft und andere öffentlich-rechtliche Unternehmen 

Es gibt auch gesetzliche Verpflichtungen, die wir nur erfüllen können, wenn wir Ihre personenbezogenen Daten 
an Behörden oder Gerichte und Staatsanwaltschaften im erforderlichen Ausmaß übermitteln (wie 

Finanzbehörden, Sozialversicherungsträger, Strafverfolgungsbehörden, Verwaltungsbehörden, 

Aufsichtsbehörden). 

3.6 Externe Dienstleister 

Wir halten uns an gesetzliche und vertragliche Pflichten. Dazu arbeiten wir mit externen Dienstleistern 

(Auftragsverarbeitern) zusammen und übermitteln an diese Ihre personenbezogenen Daten im für die 
Leistungserbringung erforderlichen Umfang. Zu unseren Auftragsverarbeitern zählen insbesondere IT-

Dienstleister, Dienstleister im Rahmen der Kundenbetreuung, Vertragsverwaltung und Schadensabwicklung, 
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Marktforschungsinstitute, Werbeagenturen oder Entsorgungsunternehmen, die datenschutzkonform unsere 

Geschäftsunterlagen entsorgen 

3.7 Weitere Empfänger 

Im Rahmen der Vertragsbeziehung und insbesondere in Zusammenhang mit unserer Leistungsverpflichtung, 
kann es je nach Einzelfall zu weiteren Übermittlungen Ihrer personenbezogenen Daten kommen, zB an Ärzte, 

Krankenanstalten, Sachverständige, Gutachter, Rechtsanwälte, Interessensvertretungen, beteiligte 
Unternehmen im Rahmen der Schadensregulierung, Kreditinstitute, Finanzdienstleister und 

Kapitalanlagegesellschaften, Post-, Botendienste und Logistikpartner, Gläubiger, im Falle einer Sicherstellung 
des Vertrags, Partnerunternehmen zur Unwetterwarnung (falls Sie diesen Service in Anspruch nehmen), 

Wirtschaftsprüfer. 

Eine Übersicht der Empfänger (Dritter wie auch von uns als Auftragsverarbeiter eingesetzten Dienstleister) 

finden Sie auf www.versich.at oder www.versichat.de im Bereich �Datenschutz�. 

4 Dürfen Ihre Daten auch an ein anderes Land weitergegeben werden? 

Wir dürfen Daten auch an ein anderes Land (auch außerhalb der EU) weitergeben, wenn diesem Drittland 
durch die Europäische Kommission ein angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde oder andere 

geeignete Datenschutzgarantien vorhanden sind (zB verbindliche unternehmensinterne 

Datenschutzvorschriften oder EU-Standarddatenschutzklauseln). 

Im Einzelfall können wir Daten an Empfänger in Drittländern gemäß Art 49 Abs 1 DSGVO auch zum Zwecke der 
Erfüllung des jeweiligen Versicherungsvertrages (lit b) � insbesondere im Zusammenhang mit der 

Leistungspflicht im Schadenfall � oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen (lit e) übermitteln. 

5 Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 

Wir bewahren die personenbezogenen Daten unter Berücksichtigung der rechtlichen Rahmenbedingungen 

(insbesondere DSGVO, VersVG und VAG 2016) solange auf, wie dies für die angeführten Zwecke notwendig 
und verhältnismäßig ist. Wir sind gesetzlichen Aufbewahrungspflichten unterworfen und bewahren Ihre Daten 

zudem auf, solange eine Geltendmachung von Rechtsansprüchen möglich ist. Die allgemeinen gesetzlichen 

Verjährungsfristen betragen zwischen 3 und 30 Jahren. 

5.1 Aufbewahrung vorvertraglicher Daten 

Wir verarbeiten vor Abschluss eines Versicherungsvertrages Daten aus Versicherungsanträgen sowie aus 

weiteren damit zusammenhängenden Dokumenten (zB Beratungsprotokolle) um beurteilen zu können, ob 
und zu welchen Bedingungen ein Versicherungsvertrag geschlossen werden kann. Sofern kein 

Versicherungsvertrag zustande kommt, bewahren wir diese Dokumente aus dem Antragsprozess samt den 
darin enthaltenen Daten inklusive gesundheitsbezogener Angaben 3 Jahre auf. Diese Aufbewahrung dient 

zum einen dem Nachweis der Erfüllung der aufsichtsrechtlichen Informations- und Beratungspflichten (§§ 130 
bis 133 sowie §§ 135a bis 135c VAG 2016). Zum anderen können Kunden innerhalb der gesetzlichen 

Verjährungsfristen (3 Jahre gemäß § 1489 ABGB) Schadenersatzansprüche geltend machen, auch wenn in 
der Folge kein Versicherungsvertrag zustande gekommen ist (zB allfällige Ansprüche aus Beratungshaftung), 

sodass wir diese Dokumente auch zwecks Erfüllung bzw. Abwehr von Rechtsansprüchen aufbewahren. 

5.2 Aufbewahrung während aufrechter Vertragsbeziehung 

Während der Dauer eines Versicherungsvertrags verarbeiten wir Daten zur Vertragserfüllung und bewahren 
diese bis zum Ende der Vertragsbeziehung auf. Dabei handelt es sich etwa um Daten zur kalkulierten 

Prämienhöhe, zum versicherten Risiko, zum Deckungsumfang sowie zur Schaden- und Leistungsabwicklung 
(Leistungshistorie). Diese benötigen wir etwa für die Entscheidung über vertragliche Anpassungen (zB 

Änderung des versicherten Risikos oder des Deckungsumfangs) und über die Fortsetzung von 

Versicherungsverträgen. 
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5.3 Aufbewahrung nach Vertragsende 

Wir bewahren Daten aus Versicherungsverträgen auch nach Vertragsende auf. Diese Aufbewahrung dient 
der Erfüllung gesetzlicher Aufbewahrungspflichten (zB 7 Jahre gemäß § 212 UGB oder § 132 BAO). Darüber 

hinaus speichern wir die Daten aus dem Versicherungsverhältnis, solange die Geltendmachung von 
Rechtsansprüchen aus dem Versicherungsverhältnis möglich ist, zum Zweck der Erfüllung bzw. Abwehr von 

Rechtansprüchen. In Anwendung der absoluten Verjährungsfrist des Versicherungsvertragsgesetzes (§ 12 
VersVG) bewahren wir die Daten grundsätzlich 10 Jahre nach Vertragsende auf. In bestimmten 

Konstellationen (zB in der Haftpflicht- oder Rechtsschutzversicherung und bei bereicherungsrechtlichen 
Ansprüchen) können Ansprüche gegen uns bis zu 30 Jahre nach Vertragsende oder noch länger geltend 

gemacht werden (zB nach oberstgerichtlicher Rechtsprechung oder bei vertraglich vereinbarter zeitlich 
unbegrenzter Nachhaftung bzw. Nachdeckung). In diesen Fällen müssen wir die Daten aus dem 

zugrundeliegenden Versicherungsvertrag daher mindestens 30 Jahre aufbewahren, um Unterlagen zur 

Erfüllung bzw. Abwehr von Rechtansprüchen vorlegen zu können. 

Eine Löschung von Daten ist in bestimmten Fällen vorläufig ausgesetzt, wenn diese zB in gerichtlichen, 
außergerichtlichen oder verwaltungsbehördlichen Verfahren relevant sind. Dabei richtet sich die konkrete 

Speicherdauer nach dem jeweiligen Einzelfall. 

6 Welche Rechte haben Sie? 

Sie haben als betroffene Person nach Art 15 - 22 DSGVO folgende Rechte gegenüber dem Verantwortlichen in 

Bezug auf die zu Ihrer Person gespeicherten Daten: 

§ Recht auf Auskunft 
§ Recht auf Berichtigung unrichtiger oder unvollständiger Daten 

§ Recht auf Löschung unrechtmäßig verarbeiteter Daten 
§ Recht auf Einschränkung der Verarbeitung  

§ Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung (nur bei berechtigtem Interesse) 
§ Recht auf Datenübertragbarkeit der bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und 

maschinenlesbaren Format  

Wenn die Verarbeitung auf einer Einwilligung beruht, haben Sie als betroffene Person das Recht, die 

Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir Ihre Daten nicht weiterverarbeiten, sofern nicht 
ein anderer Grund für eine rechtmäßige Verarbeitung vorliegt. Ein solcher Widerruf berührt die 

Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht. 

Sie können als Betroffener jederzeit der Verwendung Ihrer Daten widersprechen, wenn die Verarbeitung 

Zwecken des Direktmarketings dient. Soweit wir Ihre Daten im Interesse der OÖV oder einem Dritten 
verarbeiten, haben Sie zusätzlich das Recht jederzeit zu widersprechen, wenn sich aus Ihrer besonderen 

Situation Gründe dafür ergeben. 

Die betroffenen Personen müssen sich bei der Ausübung Ihrer Rechte identifizieren und zur Identifikation 

beitragen, damit sichergestellt ist, dass die Antwort auch tatsächlich an die betroffene Person adressiert wird. 

Sie möchten sich beschweren? In diesem Fall können Sie sich an unseren Datenschutzbeauftragten unter 

datenschutz@ooev.at wenden. Sie können sich auch mit einer Beschwerde an die Österreichische 
Datenschutzbehörde (Barichgasse 40-42, 1030 Wien) wenden, wenn Sie der Ansicht sind, dass die 

Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt. 

7 Werden automatisierte Entscheidungen im Einzelfall getroffen? 

Im Rahmen der beschriebenen Datenverarbeitungen werden keine ausschließlich auf einer automatisierten 

Verarbeitung beruhenden Entscheidungen (Art 22 DSGVO) getroffen. 
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8 Haben Sie Fragen oder benötigen weitere Informationen? 

Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie unter www.versich.at bzw. www.versichat.de. Für Ihre 
Fragen oder Anliegen wenden Sie sich jederzeit gerne an unseren Datenschutzbeauftragten unter 

datenschutz@ooev.at. 

 



Diese Gebühren sind wertgesichert und verändern sich ab 01.01. eines jeden Kalenderjahres, frühestens jedoch nach Ablauf von zwei Monaten ab 
Vertragsabschluss, in demselben Ausmaß, in dem sich der von der STATISTIK AUSTRIA monatlich verlautbarte Verbraucherpreisindex 2020 oder ein 
von Amts wegen an seine Stelle tretender Index gegenüber dem nächstfolgenden Monat nach Vertragsabschluss verändert hat. Der Versicherer ist 

dessen unbeschadet berechtigt, geringere als die sich nach dieser Indexklausel ergebenden Gebühren zu verlangen, ohne dass dadurch das Recht 
verloren geht, für die Zukunft wieder die indexkonformen Gebühren zu verlangen.

Oberösterreichische Versicherung AG, Generaldirektion: 4020 Linz, 
Gruberstraße 32 Telefon: +43 5 78 91-0 E-Mail: office@ooev.at Internet:

www.versich.at Rechtsform: Aktiengesellschaft UID-Nummer: ATU22854105 
Firmensitz: Linz Firmenbuch: FN 36941a, Landesgericht Linz 

Informationen zum Datenschutz: www.versich.at/datenschutz

Gebührenblatt für Nebengebühren gemäß Punkt 10 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Für Leistungen, die nicht von der Versicherungsprämie umfasst sind und einen durch den Versicherungsnehmer veranlassten
Mehraufwand darstellen, werden von der Oberösterreichischen Versicherung AG Gebühren in nachstehender Höhe 
verrechnet:

Fondsgebundene Lebensversicherung

Switch oder Shift�����������............................................................................................................................. EUR 25,00

Zusätzlicher Wechsel der Veranlagung (maximal 12 Änderungen pro Versicherungsjahr und Versicherungsvertrag sind kostenfrei)

Sperrscheingebühr

für Sperrscheine betreffend Gebäude ............................................................................................................................ EUR 50,00
wenn ein Pfandrecht im Grundbuch eingetragen bzw. Pfandbestellungsurkunde für Superädifikate beim Bezirksgericht 
hinterlegt wurde.

Sperrscheingebühr
für Sperrscheine betreffend bewegliche Sachen ODER Gebäude .................................................................................. EUR 78,00
bei verbücherungsfähiger, nicht im Grundbuch eingetragener Pfandbestellungsurkunde, Verpfändung bzw. Abtretung der 

Entschädigungsforderung.

Sperrscheingebühr
für Sperrscheine betreffend bewegliche Sachen UND Gebäude .................................................................................... EUR 95,00
bei verbücherungsfähiger, nicht im Grundbuch eingetragener Pfandbestellungsurkunde, Verpfändung bzw. Abtretung der 
Entschädigungsforderung.

Sperrscheingebühr

Bearbeitung von Abtretung, Verpfändung oder Vinkulierung in der Lebensversicherung............................................ EUR 25,00

Die Gebühr wird für jede Einrichtung bzw. Bearbeitung einer Abtretung, Verpfändung oder Vinkulierung verrechnet.

Anforderung von Abschriften von Antragskopien und Polizzen

sowie sonstigen Vertragsunterlagen.............................................................................................................................. EUR 25,00

sofern elektronische Kommunikation vereinbart wurde, ist jeweils die erste Anforderung dieser Unterlagen kostenfrei.

Bankrückbelastungsgebühr............................................................................................................................................ EUR 12,00 

Anzeigen gemäß §§ 61 Abs. 3 und 4 KFG an die Behörde .............................................................................................. EUR 25,00

bei Anzeige der Leistungsfreiheit aufgrund Prämienverzuges oder der Vertragsbeendigung an die Behörde gemäß

§§ 61 Abs. 3 und 4 KFG in der Kfz-Haftpflichtversicherung.

Umfangreiche Vertragsbeauskunftungen in der Lebensversicherung ........................................................................... EUR 105,00 
Diese umfassen beispielsweise individuelle Berechnungen, die über die üblichen Serviceleistungen (z.B. Vorschlagsberechnungen,

Bekanntgabe der Erlebensleistung, eines aktuellen Fondswertes, eines Rückkaufswertes, einer prämienfreien Versicherungssumme)

hinausgehen.Wir werden Sie bei derartigen Fällen vorab informieren und Ihre Zustimmung einholen.

Mit dem jeweils aktuellen Tarifblatt werden sämtliche vorhergehenden automatisch ersetzt.

A-ORG-VU-D/G (032461) - 04.2024 - *.pdf

    GEBÜHRENBLATT

WERTANPASSUNG
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Wichtiger Hinweis

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?

 Was ist versichert?  Was ist nicht versichert?

Grundwasser und Schmelzwasser

Sturm

Hagel den baufälligen Zustand des versicherten Bauwerks

Schneedruck Kriegsereignisse, innere Unruhen oder Terror

Steinschlag/Felssturz außergewöhnliche Naturereignisse, z.B. Erdbeben

Erdrutsch Kernenergie

 Gibt es Deckungsbeschränkungen?

Schäden an Solaranlagen, Fotovoltaikanlagen

Unwetterwarnung per SMS

Gebäudeschäden durch Dachlawinen und Schneerutsch

Mehrkosten durch Behördenauflagen

optische Schäden an Wohnhäusern

grob fahrlässige Schadenherbeiführung

Nebenkosten, z.B. für Aufräumen, Abbruch, Entsorgung

Bei Risiken mit beschränkten Beträgen erfolgt eine 

Entschädigung höchstens bis zu diesem Betrag.

Schäden durch Lawinen oder Lawinenluftdruck, Sturmflut, 

Hochwasser, Überschwemmungen oder Vermurung

Die Oberösterreichische Versicherung AG ersetzt:

Kosten für die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung 

der versicherten Sachen

Die Leistungen und die Versicherungssummen vereinbart die 

Oberösterreichische Versicherung AG mit Ihnen im 

Versicherungsvertrag. 

Bei vorsätzlicher Schadenherbeiführung entfällt der 

Versicherungsschutz.

Wird ein Selbstbehalt vereinbart, wird dieser vom 

Entschädigungsbetrag in Abzug gebracht.

ACHTUNG: Hier finden Sie nur die wichtigsten Informationen zu Ihrer Versicherung. Die vollständigen vorvertraglichen und 

vertraglichen Informationen finden Sie im Versicherungsantrag, in der Versicherungspolizze und in den Versicherungs-

bedingungen.

Sturmversicherung

Versichert im Rahmen der vereinbarten Versicherungssumme 

sind Sachschäden durch:

Versichert werden können:

Versichert werden können mit beschränkten Beträgen:

Schäden an Schwimmbadabdeckungen und - 

überdachungen

Schäden durch:

Wasser aus Witterungsniederschlägen und dadurch 

verursachten Rückstau

Bei zu niedrig gewählter Versicherungssumme erfolgt eine 

anteilige Entschädigung.

PIBSt.2018Version:

Unternehmen: Oberösterreichische Versicherung AG

Firmensitz: Linz, FN: 36941a,  LG Linz, Österreich

Produkt: Eigenheim ZuHaus, Privatobjekt ZuHaus, Wohnobjekt 

ZuHaus, AmHof, AmLand, ImGeschäft, ImOrt

Sturmversicherung

Informationsblatt zu Versicherungsprodukten
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     Wo bin ich versichert?

     Welche Verpflichtungen habe ich?

     Wann und wie zahle ich?

     Wann beginnt und endet die Deckung?

 

 

     Wie kann ich den Vertrag kündigen?

 

 

 

Versicherungsschutz besteht am vereinbarten Versicherungsort.

Sie können den Vertrag zum Ende des dritten Versicherungsjahres kündigen � mit einer Kündigungsfrist von einem Monat.

Die Oberösterreichische Versicherung AG muss vollständig und ehrlich über das versicherte Risiko informiert werden - vor 

Vertragsabschluss und während der Vertragslaufzeit. 

Das versicherte Risiko darf nach Vertragsabschluss nicht erheblich vergrößert oder erweitert werden. Eine dennoch 

eingetretene Gefahrerhöhung ist der Oberösterreichischen Versicherung AG zu melden. 

Jeder Schaden muss klein gehalten und der Oberösterreichischen Versicherung AG so schnell wie möglich gemeldet werden. 

An der Feststellung des Schadens und seiner Folgen ist mitzuwirken. Insbesondere sind Auskünfte zu erteilen und 

Originalbelege zu überlassen.

Wann: Sie zahlen Ihre Prämie fristgerecht im Voraus - wie im Vertrag vereinbart: jährlich, halbjährlich, vierteljährlich oder 

monatlich.

Wie: z.B. mit Zahlschein, Einzugsermächtigung oder online - wie vereinbart. 

Beginn: 

Ab dann können Sie den Vertrag jährlich kündigen � mit einer Kündigungsfrist von einem Monat.

Unternehmer:

Sie können den Vertrag zum Ende der Vertragslaufzeit kündigen � mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten.

Darüber hinaus kann der Vertrag aus weiteren Gründen, z.B. im Schadenfall, vorzeitig gekündigt werden.

Wie im Versicherungsvertrag vereinbart - allerdings nur, wenn Sie Ihre erste Prämie rechtzeitig zahlen.

Ende: 

Vertragsdauer kürzer als ein Jahr: Der Versicherungsschutz endet zum vereinbarten Zeitpunkt - ohne Kündigung. 

Vertragsdauer länger als ein Jahr: Der Versicherungsschutz verlängert sich nach Vertragsablauf jeweils um ein Jahr, außer Sie 

oder die Oberösterreichische Versicherung AG kündigen den Vertrag fristgerecht.

Verbraucher:
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Wichtiger Hinweis

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?

 

     Was ist versichert?      Was ist nicht versichert?

  

 Brand ! Nutzfeuer 

 direkten und indirekten Blitzschlag !

 Explosion

 Flugzeug- und Satellitenabsturz !

 Sturm

 Hagel ! Bewegung von Boden- oder Gesteinsmassen

 Schneedruck ! Bodensenkung

 Felssturz/Steinschlag ! dauernde Witterungs- oder Umwelteinflüsse

 Erdrutsch !

 Austreten von Leitungswasser

 Einbruchdiebstahl ! Holzfäule, Verschmorung oder Schwammbildung

 Beraubung !

 Vandalismus infolge Einbruch

 Glasbruch !

 

!

 

!

 Diebstahl von Geld und Wertsachen infolge Einbruch

 Diebstahl von Wohnungsinhalt, Geld und Wertsachen !

 

! Fassungen und Umrahmungen von Gläsern

" Verpuffungsschäden an Kachelöfen, sonstigen Öfen  

"

 ! betriebliche, berufliche oder gewerbsmäßige Tätigkeit

!

" Sengschäden

" Schäden durch Rauch und Ruß

" Schäden am Brandherd

" Schäden durch Regen-, Schnee- und Schmelzwasser !

" Dachlawinen, abrutschende Schneelast

In der Privathaftpflichtversicherung:

Schäden durch:

Erfüllung von Verträgen und an deren Stelle tretende 

Ersatzleistungen

Schadenersatzverpflichtungen durch Haltung und 

Verwendung von:

Kraftfahrzeugen und Anhängern, die ein Kennzeichen 

tragen oder tragen müssen

Versichert sind mit beschränkten Beträgen:

Hochwasser, Überschwemmung, Vermurung, Lawinen, 

Lawinenluftdruck, Erdbeben, Meteoriten-, 

Asteroidenabsturz

Versichert werden können:

Schäden durch austretendes Aquarienwasser und Wasser 

aus Wasserbetten

Versichert werden können mit beschränkten Beträgen:

ACHTUNG: Hier finden Sie nur die wichtigsten Informationen zu Ihrer Versicherung. Die vollständigen vorvertraglichen und 

vertraglichen Informationen finden Sie im Versicherungsantrag, in der Versicherungspolizze und in den Versicherungs-

bedingungen.

Haushaltversicherung

Versichert im Rahmen der vereinbarten Versicherungssumme 

sind Sachschäden am Wohnungsinhalt durch:

In der Sachversicherung:

Schäden durch:

Tätigkeiten an Gläsern, deren Fassungen oder 

Umrahmungen

Grund-, Schmelzwasser, Witterungsniederschläge und 

dadurch verursachten Rückstau

elektrischen Einrichtungen durch die Energie des 

elektrischen Stromes

Sturmflut, Sog- und Druckwirkungen von Luft- und 

Raumfahrzeugen

Zerkratzen, Verschrammen von Glasoberflächen oder 

Absplittern der Kanten 

Innere Unruhen, Bürgerkrieg, Revolution, Rebellion, 

Aufruhr, Aufstand, Kriegsereignisse oder Terror

Erdbeben oder anderen außergewöhnlichen 

Naturereignissen

Kernenergie, radioaktive Isotope oder ionisierende 

Strahlung 

Schäden an:

PIBDH.2021Version:

Unternehmen: Oberösterreichische Versicherung AG

Firmensitz: Linz, FN: 36941a,  LG Linz, Österreich

Produkt: Haushalt DaHeim

Haushaltversicherung

Informationsblatt zu Versicherungsprodukten
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" Optische Beeinträchtigung durch Hagel ! Luftfahrzeugen und Luftfahrtgeräten

" Wasserverlust ! Haltung von Großtieren und Hunden

" Schäden am Kühlgut durch Ausfall von Tiefkühlgeräten 

" Schäden bei Übersiedlung durch Transportmittelunfall ! geliehenen, gemieteten oder verwahrten Sachen

" grob fahrlässige Schadenherbeiführung !

" Fahrraddiebstahl innerhalb Österreichs

" Bruch von Waschbecken, Natur- und Kunststeinplatten !

" Unbenannte Gefahren

" Innere Unruhen, böswillige Beschädigung

 ! Persönlichkeits- oder Namensrechtsverletzungen

!

 

!

 Nebenkosten, z.B. für Aufräumen, Abbruch, Entsorgung

 

     Gibt es Deckungsbeschränkungen?

 

"

!

!

" Kosten für die Abwehr unberechtigter Ansprüche

" Übernahme von Gehsteig- und Stiegenreinigung !

 

!

"  

!

"

!

" !

" Versicherungsschutz für die ganze Erde

" Motorisch angetriebene Flugmodelle bis 5 kg

"

 

     Wo bin ich versichert?

 

 

 

 

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden an:

beweglichen Sachen bei Benützung, Beförderung oder 

Bearbeitung

Schadenersatzverpflichtungen wegen Schäden aus:

Anfeindung, Schikane, Belästigung, Ungleichbehandlung 

oder sonstigen Diskiriminierungen 

Die Oberösterreichische Versicherung AG ersetzt:

Kosten für die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung 

der versicherten Sachen und

Eine Privathaftpflichtversicherung kann optional 

abgeschlossen werden. Im Rahmen der vereinbarten 

Versicherungssumme sind versichert:

Erfüllung gerechtfertigter Schadenersatzverpflichtungen 

bei Sach-, Personen- und dadurch verursachten 

Vermögensschäden aus den Gefahren des täglichen Lebens 

im Privatbereich

In der Privathaftpflichtversicherung können zusätzlich 

versichert werden:

Schadenersatzansprüche von Verwandten in gerader auf- 

und absteigender Linie, ausgenommen mitversicherte 

Personen

Schäden, die dem Versicherungsnehmer oder den 

mitversicherten Personen zugefügt werden

In der Sachversicherung:

Bei zu niedrig gewählter Versicherungssumme erfolgt eine 

anteilige Entschädigung.

Bei vorsätzlicher Schadenherbeiführung entfällt der 

Versicherungsschutz.

Wird ein Selbstbehalt vereinbart, wird dieser vom 

Entschädigungsbetrag in Abzug gebracht.

Bei Risiken mit beschränkten Beträgen erfolgt eine 

Entschädigung höchstens bis zu diesem Betrag.

In der Privathaftpflichtversicherung:

Die Versicherungsleistung ist mit der vereinbarten 

Pauschalversicherungssumme begrenzt. 

jenen Teilen von unbeweglichen Sachen, die bearbeitet 

oder benutzt werden

Schäden an fremden beweglichen und unbeweglichen 

Sachen, die nicht entliehen, gemietet, geleast, gepachtet 

oder Gefälligkeitshalber überlassen wurden 

Beschädigung von gemieteten Räumlichkeiten, wenn das 

Mietverhältnis höchstens einen Monat beträgt

Regressforderungen des Gebäudefeuer- bzw. -

leitungswasserversicherers 

Die Leistungen und die Versicherungssummen vereinbart die 

Oberösterreichische Versicherung AG mit Ihnen im 

Versicherungsvertrag. 

Bei vorsätzlicher Schadenherbeiführung entfällt der 

Versicherungsschutz.

Wird ein Selbstbehalt vereinbart, wird dieser vom 

Entschädigungsbetrag in Abzug gebracht.

Sachversicherung:

Versicherungsschutz besteht am vereinbarten Versicherungsort.

Privathaftpflichtversicherung:

Versicherungsschutz besteht in Europa und den außereuropäischen Mittelmeer-Anliegerstaaten.
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     Welche Verpflichtungen habe ich?

 

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

     Wann und wie zahle ich?

 

     Wann beginnt und endet die Deckung?

 

#

#

#

     Wie kann ich den Vertrag kündigen?

 

#

#

#

 

Ab dann können Sie den Vertrag jährlich kündigen � mit einer Kündigungsfrist von einem Monat.

Unternehmer:

Sie können den Vertrag zum Ende der Vertragslaufzeit kündigen � mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten.

Darüber hinaus kann der Vertrag aus weiteren Gründen, z.B. im Schadenfall oder wegen Übersiedlung, vorzeitig gekündigt 

werden.

Sachversicherung:

Die Oberösterreichische Versicherung AG muss vollständig und ehrlich über das versicherte Risiko informiert werden � vor 

Vertragsabschluss und während der Vertragslaufzeit.

Jeder Schaden muss klein gehalten und so schnell wie möglich gemeldet werden. 

Das versicherte Risiko darf nach Vertragsabschluss nicht erheblich vergrößert oder erweitert werden. Eine dennoch 

eingetretene Gefahrerhöhung ist der Oberösterreichischen Versicherung AG zu melden.

Wenn niemand zuhause ist, sind Eingangs-, Terrassentüren und Fenster ordnungsgemäß zu schließen, vorhandene Schlösser 

zu versperren und vereinbarte Sicherungsmaßnahmen anzuwenden.

Wenn längere Zeit niemand zuhause ist, sind alle Wasserzuleitungen abzusperren und es ist Frostschäden vorzubeugen.

Schäden durch Brand, Explosion oder Einbruch sind der Sicherheitsbehörde zu melden

An der Feststellung des Schadens und seiner Folgen ist mitzuwirken. Insbesondere sind Auskünfte zu erteilen und 

Originalbelege zu überlassen.

Privathaftpflichtversicherung:

Jeder Schaden muss klein gehalten werden. Schäden und gegen Sie erhobene Ansprüche sowie die Einleitung 

verwaltungsbehördlicher oder gerichtlicher Strafverfahren sind der Oberösterreichischen Versicherung AG innerhalb einer 

Woche zu melden.

An der Feststellung des Schadens und seiner Folgen ist mitzuwirken. Insbesondere sind Auskünfte zu erteilen und 

Originalbelege zu überlassen.

Wenn Ansprüche gegen Sie geltend gemacht werden, dürfen Sie diese nicht anerkennen. Wenn Ansprüche gerichtlich geltend 

gemacht werden, müssen Sie alle Weisungen der Oberösterreichischen Versicherung AG befolgen und dem Anwalt der 

Oberösterreichischen Versicherung AG Vollmacht erteilen.

Wann: Sie zahlen Ihre Prämie fristgerecht im Voraus - wie im Vertrag vereinbart: jährlich, halbjährlich, vierteljährlich oder 

monatlich.

Wie: z.B. mit Zahlschein, Einzugsermächtigung oder online - wie vereinbart. 

Beginn: 

Wie im Versicherungsvertrag vereinbart - allerdings nur, wenn Sie Ihre erste Prämie rechtzeitig zahlen.

Ende: 

Vertragsdauer kürzer als ein Jahr: Der Versicherungsschutz endet zum vereinbarten Zeitpunkt - ohne Kündigung. 

Vertragsdauer länger als ein Jahr: Der Versicherungsschutz verlängert sich nach Vertragsablauf jeweils um ein Jahr, außer Sie 

oder die Oberösterreichische Versicherung AG kündigen den Vertrag fristgerecht.

Verbraucher:

Sie können den Vertrag zum Ende des dritten Versicherungsjahres kündigen � mit einer Kündigungsfrist von einem Monat.
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Wichtiger Hinweis

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?

 Was ist versichert?  Was ist nicht versichert?

bei Personenschäden,

bei Sachschäden,

Privathaftpflicht

Haus- und Grundbesitzhaftpflicht

Tierhaltung/Tierhalterhaftpflicht

Vereinshaftpflicht  Gibt es Deckungsbeschränkungen?

Feuerwehrenhaftpflicht

Veranstalterhaftpflicht

Jagdhaftpflicht

Wasserfahrzeuge/Bootshaftpflicht

 Wo bin ich versichert?

Individuelle Erweiterungen, z. B. Umweltstörung oder 

erweiterte Produktehaftpflicht müssen gesondert 

vereinbart werden.

Ausnahmen:

Wird ein Selbstbehalt vereinbart, wird dieser vom 

Entschädigungsbetrag in Abzug gebracht.

In der Erweiterten Privathaftpflicht gilt der Versicherungsschutz weltweit

ACHTUNG: Hier finden Sie nur die wichtigsten Informationen zu Ihrer Versicherung. Die vollständigen vorvertraglichen und 

vertraglichen Informationen finden Sie im Versicherungsantrag, in der Versicherungspolizze und in den Versicherungs-

bedingungen.

Die Erfüllung gerechtfertigter Schadenersatzverpflichtungen 

und Abwehr unberechtigter Ansprüche

In der Privat- und Tierhalterhaftpflicht gilt der Versicherungsschutz in Europa und in den außereuropäischen 

Mittelmeeranliegerstaaten

Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schäden durch 

vorsätzliches oder vorsatznahes Verhalten.

Versicherungsschutz besteht österreichweit. 

bei Vermögensschäden, die sich aus einem Personen- oder 

Sachschaden ergeben

die durch das versicherte Risiko verursacht werden.

Folgende Risiken können versichert werden:

Berufshaftpflicht für Ärzte, Tierärzte, Gesundheitsberufe, 

Lehrer, Trainer

Haftpflichtversicherung

Die Leistungen und die Versicherungssummen vereinbart die 

Oberösterreichische Versicherung AG mit Ihnen im 

Versicherungsvertrag. 

Schadenersatzverpflichtungen wegen verlorener oder 

abhandengekommener Sachen

Schäden an Sachen, an denen die versicherten Personen 

willentlich tätig waren

Schadenersatzverpflichtungen, die über das Ausmaß der 

gesetzlichen Haftung hinausgehen

Die Leistungen der Oberösterreichischen Versicherung AG 

sind begrenzt mit der vereinbarten Versicherungssumme.

Schäden, die dem Versicherungsnehmer selbst oder den 

mitversicherten Personen zugefügt werden

Schäden durch die Haltung oder Verwendung von 

Luftfahrzeugen, Luftfahrtgeräten, Kraftfahrzeugen und 

Anhängern

Schäden an Sachen, die die versicherten Personen 

verwahrt, entliehen oder gemietet haben

PIBAH.2018Version:

Unternehmen: Oberösterreichische Versicherung AG

Firmensitz: Linz, FN: 36941a,  LG Linz, Österreich

Produkt: Haftpflicht Privat, Eigenheim ZuHaus, Privatobjekt 

ZuHaus, Wohnobjekt ZuHaus, Veranstalterhaftpflicht 

ImFest, ImGeschäft

Allgemeine Haftpflichtversicherung

Informationsblatt zu Versicherungsprodukten
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 Welche Verpflichtungen habe ich?

 Wann und wie zahle ich?

 Wann beginnt und endet die Deckung?

 Wie kann ich den Vertrag kündigen?

Sie können den Vertrag zum Ende der Vertragslaufzeit kündigen � mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten.

Wenn Ansprüche gegen Sie geltend gemacht werden, dürfen Sie diese nicht anerkennen. 

Die Oberösterreichische Versicherung AG muss vollständig und ehrlich über das versicherte Risiko informiert werden - vor 

Vertragsabschluss und während der Vertragslaufzeit. 

Jeder Schaden muss gering gehalten werden. An der Feststellung des Schadens und seiner Folgen ist mitzuwirken.

Wenn Ansprüche gerichtlich geltend gemacht werden, müssen Sie alle Weisungen der Oberösterreichischen Versicherung AG 

befolgen und dem Anwalt der Oberösterreichischen Versicherung AG Vollmacht erteilen.

Ab dann können Sie den Vertrag jährlich kündigen � mit einer Kündigungsfrist von einem Monat.

Sie können den Vertrag zum Ende des dritten Versicherungsjahres kündigen � mit einer Kündigungsfrist von einem Monat.

Unternehmer:

Ende: 

Vertragsdauer kürzer als ein Jahr: Der Versicherungsschutz endet zum vereinbarten Zeitpunkt - ohne Kündigung. 

Vertragsdauer länger als ein Jahr: Der Versicherungsschutz verlängert sich nach Vertragsablauf jeweils um ein Jahr, außer Sie 

oder die Oberösterreichische Versicherung AG kündigen den Vertrag fristgerecht. 

Verbraucher:

Wie im Versicherungsvertrag vereinbart - allerdings nur, wenn Sie Ihre erste Prämie rechtzeitig zahlen.

Der Oberösterreichischen Versicherung AG sind Schäden, Ansprüche und die Einleitung verwaltungsbehördlicher oder 

gerichtlicher Strafverfahren innerhalb einer Woche zu melden.

Wann: Sie zahlen Ihre Prämie fristgerecht im Voraus - wie im Vertrag vereinbart: jährlich, halbjährlich, vierteljährlich oder 

monatlich.

Wie: z.B. mit Zahlschein, Einzugsermächtigung oder online - wie vereinbart. 

Beginn: 

Darüber hinaus kann der Vertrag aus weiteren Gründen, z.B. im Schadenfall, vorzeitig gekündigt werden.
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